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Erdgeschoss
• Kinder-Kultur-Werkstatt
• Spiegelsaal

1. Stock
• Schülerhort

Fabrikation KesselhausKontorhaus

14/1 • Café Lounge Abessina

14/3
1. Stock
• Tagungsraum
• Energieagentur Landkreis Esslingen 
• re-enco - strategie für energie / Das Sonnensparbuch
• atelier für kunst und therapie; nn-institut
• Bündnis 90/Die Grünen Ortsverband; Wahlkreisbüro

2. Stock
• Kompetenz Team StadtLandFluss
• Streuobstmelangerie
• Welsner + Welsner
• Christof Barth - Heilpraktiker für Psychotherapie
• Kreisverband PARITÄTISCHER
• Caya Ersfeld -  Diplom-Psychologin 
• Susanne Bosch - Heilpraktikerin 
• Janusz-Korczak-Institut

Plochinger Straße 14
Erdgeschoss
• KulturKantine

14/6
1. Stock
• Trägerverein Freies Kinderhaus - Geschäftsstelle
• Armbruster Porzellan 
• Kantor - Atelier Joanna Zylla
• Meike Düßmann - Atelier
• Judith Spielvogel - Tonfeld
• Oratum - Anke Kurz, Vergolderin

2. Stock
• Yoga-Studio Yoga Pilates Taiji 
• PSB - Psychosoziale Beratung (pntf)
• Nicole Limmer - hypnosystemische Beratung
• Doris Waldmann - Massagepraxis
• Hand Art Babies - Bianca Franke
• Essensfreude - Sarah Besemer

14/7
• Jugendwerkstatt
• Ferrum Factum
• Rumpelkammer GbR
• Remida (Lager des Trägervereins 
Freies Kinderhaus und anderer 
gemeinnütziger Organisationen).

Lager
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Trägerverein Freies Kinderhaus e.V.

Wieder ein Jahr der vielen 
Worte? Kein Platz für Gefühle?

Ihr Lieben,

im letzten Vorwort sprach ich über die Welt der Möglich-
keiten und wie wir im Leben und auch hier, im Verein, in 
den Einrichtungen, damit experimentieren können.

Auch dieses Mal möchte ich eine Frage stellen: 
Was war zuerst? Das Wort oder das Gefühl? 
Ich sage: Das Gefühl.

So beobachte ich in manchen Situationen, dass wir beim
Reden (und hier, im Verein wird wirklich viel geredet und
es wird auch viel aufgeschrieben, also viele Worte), 
zeitweise nicht wirklich viel sagen. 

Bei mir schleicht sich dann ein Gefühl ein. Ein Zweifel.
Ein Zweifel, ob das Gesagte, wirklich etwas mit dem 
Gemeinten, zu tun hat.

Ein zweites Gefühl, eine leichte Beklemmung, weist mich 
darauf hin, dass es dann zu wenig Raum für Gefühle gibt.
Die vielen Worte besetzen den ganzen Raum.

Nicht enden wollende, sich oft wiederholende Sätze, die
sich manchmal fast schon wie ein Vortrag an - fühlen,
flattern durch den Raum wie ein Heuschreckenschwarm.

Zurück bleibt dann, wie bei echten Heuschrecken, 
ein leeres Feld, bzw. ein leeres Ge – fühl.

Sicher hat jede/jeder von uns dieses zwischenmensch-
liche Phänomen schon einmal erlebt.

Was könnten wir tun? Wie lässt sich das ändern? 
Wäre zu schweigen, vielleicht eine Möglichkeit? 
Und sich dabei in die Augen zu schauen? 
Ohne sich dabei viel zu bewegen, also nur schauen.
Kommen sie dann, die Gefühle? Und was machen sie
dann mit mir?

Vielleicht fange ich an zu grinsen – egal.
Muss ich manchmal weggucken –  auch egal.
Werde ich unruhig? Regt sich was? 

Wenn ich das, mindestens eine Viertelstunde 
aushalte, was passiert dann? 
Wird es unangenehm? Angenehm? Oder beides?

Aber es fühlt sich anders an als vorher, da bin ich sicher.
Ich habe es ausprobiert. Schon oft. Eine ganz einfache 
Methode für viele Situationen.

Und wenn man dann anfängt mit Reden, wird es interes-
sant.

Man kommt sich und den anderen näher. Und danach
geht auch das Reden mit weniger Wörtern ganz leicht.

Herzlichst, 
Euer Bamba - 
oder Bernhard Amsberg

Der Vorstand: die Drei von der Tankstelle am Winternachtsmarkt
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T R Ä G E R V E R E I N
F R E I E S
K I N D E R H A U S

Zur Lage der Finanzen 

Ach ja, die Finanzen. Ein ewiges Auf und Ab. Auch ein 
neues Buchhaltungssystem bringt nicht mehr Geld ein. 
Es macht aber deutlich, wo die Defizite liegen, welche 
Tätigkeitsbereiche gefördert werden und welche defizitär 
sind. Dann beginnt das Jonglieren mit Förderprogrammen 
- jede Stiftung und jeder Geldgeber hat andere Krite-
rien und Laufzeiten. Manche Fördertöpfe ergänzen sich, 
andere sind nicht miteinander kompatibel, weil sie aus 
derselben Quelle schöpfen.  

Unsere größte Finanzquelle ist tatsächlich die Stadt 
Nürtingen, die unsere Kindertagesstätten im Rahmen 
der gesetzlichen Verpflichtungen fördert. Immer noch 
negative Zahlen schreibt die Kinder-Kultur-Werkstatt, vor 
allem weil sie inzwischen vier Tage in der Woche offen 
hat, um auch dienstags während dem Café International 
ein kindgerechtes Angebot zu bieten. Die Verringerung 
der Elternbeiträge hat interessanterweise keinen nen-
nenswerten Einbruch bei den Einnahmen durch Elternbei-
träge erbracht. Unser Super-Spenden-Jahr 2017 hat sich 
leider nicht wiederholt - was in 2018 zum leichten Minus 
geführt hat und das sich in 2019 leider auch schon 
abzeichnet!

Investitionen wurden in 2018 und in 2019 an den 
denkmalgeschützten Häusern getätigt - insbesondere 

die Fassade erneuert und die Räume für die Jugend- und 
Erwachsenenkulturabeit ertüchtigt. Optimistisch - und 
doch mit einiger Anspannung schauen wir auf die näch-
sten Jahre, wenn es darum geht, die Alte Seegrasspin-
nerei über den ablaufenden Pachtvertrag hinaus zu 
behalten. Um das denkmalgeschützte Areal als wichtigen 
local player in der sozialen, ökologischen und kulturellen 
Szene Nürtingens zu etablieren, haben wir einen neuen 
Internetauftritt erarbeitet und auch einen neuen news-
letter konzipiert.  

Wir sind auf Ihre Hilfe angewiesen, dass Sie uns Rück-
meldung geben, wenn etwas mal auf der Internetseite 
nicht so läuft. Für Anregungen aller Art sind wir sehr 
dankbar. Wir freuen uns auf Ihr Engagement, mit Lust 
für Verantwortung in Nürtingen und in der Alten See-
grasspinnerei insbesondere für eine offenherzige, neugie-
rige Gesellschaft einzutreten.  

www.seegrasspinnerei.de

Erlöse - Vergleich 2018 und 2017
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Wie man sieht, ist unser Alltag recht eintönig, die 
Stimmung aber sehr gut. Zum Glück kommen uns immer 
wieder viele Menschen in der Buchhaltung besuchen und 
bringen Farbe in unser Leben, dafür Danke an Alle auf 
dem Areal! 

Natürlich bemühen wir uns weiter um die Optimierung 
der Buchhaltungsprozesse des Vereins, dessen rastlose 
Aktivitäten uns häufig vor neue Herausforderungen 
stellen. Zudem kommen regelmäßig neue Anforderungen 
aus der „Außenwelt“ auf uns zu, denen wir uns ebenfalls 
stellen müssen. Beispiele sind die immer stärkeren Doku-
mentations- und Prüfpflichten und die Verlagerung vieler 
Prozesse in moderne, elektronische Datenverarbeitungs-
formen. Wir werden uns weiterhin bemühen, eine bestän-
dige und gute Basis im neuen Jahrzehnt zu erhalten, das 
für den Trägerverein viele Veränderungen bringen wird. 

Das Team aus der Buchhaltung Kata, Mica und Ben

T R Ä G E R V E R E I N
F R E I E S
K I N D E R H A U S

Verwaltung

„5 Freunde und ein Hund und der unglaublich span-
nende Fall der verschwundenen Süßigkeiten.“

Unser Buchhaltungsteam 
wird seit einiger Zeit 
verstärkt durch Spürnase 
Prouno, der meistens in 
der Ecke liegt und die 
Wertgegenstände (Süßig-
keitenglas) des Trägerver-
eins bewacht. 

Dermaßen verstärkt 
konnte unser Recherche-
team seine jahrelangen 

verdeckten Ermittlungen unter erheblicher persönlicher 
Gefahr für Leib und Leben im Großraumbüro fortsetzen 
und die neuesten Erkenntnisse aus der „Herzkammer“ des 
Trägervereins teilen:

• Es wird bestätigt, dass Pit regelmäßig Milch in Käse 
verwandelt (leider nicht in Wein!), auf dieselbe Art wer-
den aus Ideen über Nacht neue Abteilungen des Vereins. 
• Es wird dementiert, dass er eine Sockenschublade im 
Büro hat. Archäologische Studien deuten aber darauf 
hin, dass es die mal gab.
• Gegenstände wie Kettensägen, Baustellengeräte und 
-material sind nicht zur Dekoration gedacht, sondern 
werden tatsächlich irgendwann noch mal gebraucht. 
(alles. wird. noch. mal. gebraucht!)
• Julia hat eine eigene Erkennungsmelodie, an der man 
sie bei guter Laune schon von Weitem erkennen kann. 
Wenn sie schwungvoll durch die Tür kommt, empfiehlt es 
sich, nicht dahinter zu stehen.
• Ben versteckt meistens seine Schokolade, natürlich nur 
zur Übung für die anderen Detektiv*innen.
• Kata Hütchen kennt Alle und Jeden in Nürtingen und 
macht die Adressverwaltung zum Glück oft überflüssig.
• Mica ist Herz und Seele des Teams mit überregionalem 
Ruf als Helferin, ist bestens vernetzt und multitasking-
fähig. Obwohl sie Katzen hat, liebt Prouno sie heiß und 
innig.
• Für Klaus ist Lakritze dasselbe wie Knoblauch für 
Vampire. Wenn man ihm welche anbietet, faucht er und 
verschwindet.
• Die von Edith Rieger gespendete ungestempelte 
Sammelbriefmarkensammlung aus mehreren Jahrzehnten 
enthielt die Blaue Mauritius. Leider erst nach dem Ver-
senden entdeckt ...

Ein Paar Zahlen (Dezember 2019): 
60 Angestellte teilen sich 31,7 Voll-
zeitstellen, 2 in Elternzeit, 2 werden 
in 2020 in den Rentenstand verab-
schiedet. 69 Kinder werden in den 
Kindertagesstätten betreut. 1051,19 
qm werden vermietet, das sind 56% 
von den gesamten 1872,12 qm 
nutzbarer Räume. 
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Einige Highlights in 2019

Tag der offenen Türen mit Clown Klikusch

Mobil ohne Auto mit Bauklötzen

Theater Sturmvogel und das Gemüseorchester

am Neckarfest

Weltkindertage

Sandmandala

Weltkinderrechte-Demo am 20.09.2019

Sandmandala - vier buddhistische Mönche aus Indien legen die 
„Grüne Tara“. Besucher*innen dürfen die Technik ausprobieren.
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renn-seegras-renn 

Familie Hihn mit Spendenkönigin Ludmilla 

Das Orga-Team Peter Vohmann, Kata Prou und Nicole Jäckel

Diesmal dem “Kirchertlauf” angehängt, fand der Benefizlauf 
renn-seegras-renn zu Gunsten der Kinder- und Jugend-
arbeit des Trägervereins Freies Kinderhaus in Nürtingen 
zum vierten Mal statt. Verschiedene Projekte wie zum 
Beispiel die Feuertreppe für die Kleinkindgruppe wi-wa-
wuschels oder Sportmatten für ein Projekt für zugewan-
derte Frauen konnten so eine finanzielle Unterstützung 
erlaufen. In der Seegrasspinnerei bietet die Kinder-Kul-
tur-Werkstatt Freiräume für Kinder an. Eine mobile Werk-
statt für Kinder ist für 2020 im Roßdorf geplant - und 
hierfür wurde der finanzielle Grundstein gelegt.  Ganze 
6404,54 Euro haben die 27 Läufer und Teams für die acht 
ausgewählten Projekte über die website www.renn-see-
gras-renn.de bis heute gesammelt. 

Hervorzuheben ist die Spendenkönigin Ludmilla Hihn und 
ihre Familie, die den Spendenkranz für die meisten ge-
sammelten Spenden (2178,87 Euro) verliehen bekommen 
hat (siehe Foto).  Noch ist die Endsumme nicht ermit-
telt, da noch weitere Spenden möglich sind, im Übrigen 
auch über das Spendenportal “betterplace”.  Die Organi-
satoren des Kirchertlauf spendeten die Anmeldegebühr 
für den Jedermannlauf über 3 km dem Trägerverein Freies 
Kinderhaus. Dieser Lauf hat dem Team der Seegrasspin-
nerei den Preis für das größte Team beim Kirchertlauf 
eingebracht.

Besonders stolz sind die Spendensammler*innen auf 
renn-seegras-renn-Organisatorin Nicole Jäckel, die Erste 
beim 10km Lauf der Damen wurde, die “im richtigen Le-
ben” das Projekt FreiRAUm in der Seegrasspinnerei leitet 
und Ende Oktober Mädchen- und Frauenaktionstage unter 
dem Titel “Spectrale” mit weiteren Kooperationspartne-
rinnen veranstaltete.

Start des 3 km Laufs
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Kinderzirkus Bambini T R Ä G E R V E R E I N
F R E I E S
K I N D E R H A U S
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MultiKultiKinder

Kinderbetreuung/Deutschkurs
provisorische Betreuung seit 2017 
für Kinder von 0 - 6 Jahren
Mo - Do, 8.30 - 12 Uhr
Plochinger Straße 14/5
72622 Nürtingen
07022 2096-100
Anmeldung: Bruderhaus Diakonie

Provisorische Kinderbetreuung während 
des Deutschkurses für Frauen

Ein abwechslungsreiches Jahr liegt hinter uns. Von Janu-
ar bis Juli 2019 waren wir noch die „alte“ Gruppe. Leider 
kamen immer weniger Frauen zum Deutschkurs, so dass 
die Klasse und somit unsere Kinderbetreuung zunächst 
eingestellt wurde. Das war für uns alle eine traurige Ent-
scheidung. Keiner wusste, wie es weitergehen sollte. Gibt 
es wieder eine neue Gruppe, gibt es keine?

Aber dann Anfang September die gute Nachricht: Es gibt 
einen neuen Deutschkurs und somit wird auch „unsere“ 
Kinderbetreuung benötigt. 

Beginn war der 16. September: vier Betreuer und 23 
Kinder im Alter von zehn Monaten bis vier Jahren. Wir 
alle wussten nicht, wo, was und wie wir alles zuerst 
machen sollten. Die Kinder und Frauen kamen aus Syrien, 
der Türkei, Nigeria, dem Iran, dem Irak, Togo, Somalia, 
Indien und dem Kosovo. Also viele verschiedene Nati-
onen. Beste Voraussetzungen, um sich in Deutsch zu 
unterhalten. 

Die ersten vier Wochen waren eine große Herausforde-
rung für alle. Mit viel Zuwendung, Liebe, vielen Spielen 
und Liedern ging es aber von Tag zu Tag besser. Auch 
sind einige Frauen abgesprungen oder weggezogen, so 
dass sich jetzt der Deutschkurs auf 15 Frauen mit 14 Kin-
dern verkleinert hat. Nun sind wir wieder eine konstante 
Gruppe. Kinder und Erwachsene freuen sich auf „ihren“ 
Kindergartentag. 

Eine kleine Episode aus unserem Alltag: 
Eines Morgens kam ein größerer Junge zu uns und sagte: 
„Jawisindi, jawisindi“. Zuerst haben wir nicht verstanden, 
was er damit meinte. Aber dann: natürlich unser Lied: 
„Ja wir sind die Multikultikinder“. Wir holten Musikinstru-
mente raus und begannen das Lied zu singen. Der Junge 
strahlte über das ganze Gesicht. Schön, wenn Kinder 
den Ablauf mitgestalten. Schön, wenn Rituale den Weg 
erleichtern und den Tag erfreuen. 

eine Kooperation mit 

Das Team: Regula, Sonja, Ilse und als Vertretungen Hannah, Maryam und Petra. 
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wi-wa-wuschels

Pur ist eine deutsche Pop-Band aus Bietigheim-Bissingen 
in Baden Württemberg. So kann man es zumindest bei 
Wikipedia nachlesen. Der eine oder andere hat bestimmt 
ein paar bekannte Lieder dieser Band gehört. Sei es 
freiwillig oder unfreiwillig. In einem Club oder auf einer 
Party. Eines dieser Lieder heißt Indianer. Und gleich in 
der ersten Zeile des Songtextes heißt es: „Wo sind all die 
Indianer hin?“ Tja, diese Frage hätte letztes Jahr beim 
Zirkus Bambini in der Seegrasspinnerei anders lauten 
müssen. Wo kommen denn plötzlich so viele Indianer 
und Indianerinnen her? Als nämlich die Wuschels ihren 
Auftritt hatten, betrat ein ganz großer, mehrheitlich 
aus sehr jungen Indianer bestehender Indianerstamm 
die Bühne. Mit wunderschöner Indianerkleidung, Fe-
derschmuck und sogar mit einem Indianer-Kajak wurde 
die Bühne des Zirkus Bambini in einem tollen Singspiel 
zu Indianischem Hoheitsgebiet. Somit wussten we-
nigstens für diesen kurzen, wundervollen Moment alle 
Zuschauer*innen,  wo die Indianer hin sind.

Sehr viel Kreativität, Liebe und Zeit wurde 
investiert, um so einen ganzen Indianer-
stamm mit Kleidung  und Federschmuck aus-
zustatten. Es ist jedoch nicht nur der eine 
besondere Tag, auf den hingearbeitet wird. 
Jeder Wuscheltag, hat seinen ganz beson-
deren Glanz, seine Magie, den Moment und 
seine eigene Kreativität. Egal ob gemalt, 
gesungen oder getanzt. Und wie bei den 
Indianern gibt es auch bei den Wuschels 
feste Rituale. Ein fester Bestandteil ist der 
alltägliche Morgenkreis,bei dem jedes Kind 
und jeder Erwachsene singend begrüßt wird.

Fast täglich und bei jedem Wetter rollt der Bollerwagen 
der Wuschels vom Hof raus in die wilde Prärie. Es gibt 
viel zu entdecken an der frischen Luft. Nicht selten gibt 
es sehr interessante Begegnungen mit Hühnern, Hunden, 
Katzen oder Vögeln. Je nach Jahreszeit werden Kastanien 
oder Blätter gesammelt, um bastelnd wieder etwas Neues 
entstehen zu lassen. Eingesammelt werden auch von 
den wachsamen Wuschels rücksichtslos auf den Boden 
geworfene Verpackungen, Dosen etc. Es bedarf bei den 
Kindern meist keiner besonderen Erklärung, warum eine 
Trinkverpackung nicht auf den Boden, sondern in den 
Mülleimer gehört. Mit einer Müllzange, die schon fester 
Bestandteil des Wuschelfuhrparks ist, wird der Unrat im 
nächst gelegenen Mülleimer entsorgt.  

Zur Mittagszeit gibt es dann Leckeres aus der Kulturkan-
tine. Frische Kräfte für ein neues Abenteuer werden dann 
nach dem Essen beim alltäglichen Mittagsschlaf gesam-
melt.

wi-wa-wuschels 
Kleinkindgruppe seit 2005 
für Kinder von 0 - 3 Jahren
Öffnungszeiten: Mo - Fr, 7.30 - 16 Uhr
Neckarstraße 14/1
72622 Nürtingen
07022 2096-138
www.tvfk.de
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Das nahegelegene Hallen- sowie Freibad wird je nach 
Jahreszeit von den Wuschels genutzt. Kooperationen 
mit dem benachbarten Kinderhaus sind ebenfalls fester 
Bestandteil  im Jahresprogramm. Genauso wie die 
legendären Feiern. Egal ob der Geburtstag eines Wu-
schels, Fasching, Ostern, Muttertag oder Weihnachten 
- das Wuschelhaus wird gerockt. Der traditionelle Later-
nenumzug zum Pavillion im Galgenberg Park war dieses 
Jahr mit einem besonderem Novum verbunden: Erstmals 
wurde die Geschichte des Heiligen St.Martin nicht von 
Erzieherinnen gespielt und vorgetragen, sondern von 
den Wuschels Nora und Paul. Einen Applaus nochmals an 
dieser Stelle. Ihr wart einsame S P I T Z E !!!!!!!!!!

Auch die Eltern haben ihren festen Platz in der Klein-
kindgruppe.  Sei es beim Wuscheldienst (pädagogische 
Mitarbeit), Kuchenverkauf, bei ihrem Amt oder beim 
Elternabend. 

Handwerklicher Höhepunkt des letzten Jahres war die 
Fundamentlegung für die langersehnte Feuertreppe am 
Wuschelhaus. Was jetzt noch fehlt ist die Treppe. Sie soll 
dieses Jahr angebracht werden. Um die Kosten für das 
Bauvorhaben zu deckeln haben die Wuschels grandiose 

Schützenhilfe von der Volksbank - und vor allem von 
den Strickladies erhalten. Die Strickladys vom Nürtin-
ger Kroatenhof haben fleißig Socken, Stulpen, Mützen, 
Schals und vieles andere gestrickt und gehäkelt. Es kam 
eine Spende von 1.000 Euro zugunsten der Wuschels zu-
stande. Hier nochmal tausend Dank für euer Engagement 
und die Spende. Möge euch nie die Lust und die Wolle 
ausgehen!

Auch ein Wuschel muss einmal gehen. Viele haben hier 
im alten Kutscherhaus ihre ersten Schritte gemacht. Sich 
blaue Flecken vom Hinfallen geholt, sich entfaltet, ihre 
Kreativität entdeckt, das Gemeinschaftsgefühl erlebt, ge-
lernt Verantwortung zu spüren und Rücksicht auf andere 
zu nehmen. So geht der Wuschel mit einem lachenden 
und einem weinenden  Auge hinaus in die große weite 
Welt. Dankbar, so tolle Erzieherinnen gehabt zu haben, 
die jede durch ihre individuelle, liebevolle Art dazu bei-
getragen hat, dass ein Wuschel immer ein Wuschel bleibt 
und diese schöne Zeit nie vergisst. 

Peggy hat letztes Jahr die Kleinkindgruppe auf eigenen 
Wunsch verlassen, um sich beruflich zu verändern. Nach 
einem solchen Abgang musste ein qualifizierter Neuzu-
gang her. Und das können die Wuschels besser als der 
VfB. Um weiterhin in der Champions League spielen zu 
können wechselte Claudia Kress vom Waldkindergarten zu 
den Wuschels. Kress rückte auf zum Sturmduo Pflüger/
Geist und das neue Trio war und ist somit ein Volltreffer.
Maryam hat ihr Anerkennungsjahr bei den Wuschels ge-
macht und ist immer mehr hinein gewachsen. Zum Kern 
der Mannschaft bzw. „Frauschaft“ gehören auch unsere 
Springerinnen Wilma & Ilse sowie Elfriede, die uns ehren-
amtlich unterstützt – vielen Dank ihr seid erste Klasse!!!!
Vielen lieben Dank Peggy für die schöne Zeit bei den 
Wuschels. Komm uns doch gerne besuchen, wenn du Zeit 
hast. Dies gilt auch für Maryam!!

Und nun auf zu neuen Abenteuern in einer hoffentlich 
torreichen Saison!
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Waldkindergarten

Nach einem sehr kurzen Winter kam dann die Frage 
nach unseren Waldtieren auf. Warum sehen wir so selten 
Eichhörnchen? Wir haben doch jetzt einen Futterplatz 
für sie? Doch dort bedienten sich oft andere Tiere, Mäuse 
und sogar eine Taube fanden das Eichhörnchenfutter 
wohlschmeckend.            

Wo sind die Bienen und Schmetterlinge? Sind Bienen 
in unser neues Insektenhotel gezogen? Wo ist der 
Vogelgesang? Wir überlegten, wie wir diese Waldtiere 
wieder zu uns locken könnten?  Wir lasen in schlauen 
Büchern nach, fragten beim Nabu, was Vögel und 
Schmetterlinge zum Leben brauchen. Für die Vögel 
hängten und legten wir Futter aus. Schmetterlinge 
brauchen unterschiedliche Pflanzen und wenn  die 
nicht mehr auf den Wiesen wachsen, bleiben auch viele 
Schmetterlinge weg und sterben aus. Zum Glück gibt es 
unsere große Wiese vor unserer Waldkindergartenhaustür, 
die wird nur ein bis zwei Mal im Jahr gemäht und auf 
dieser wachsen noch einige seltene Blumen. Da besuchen 
uns im Frühling des öfteren Studierende, die diese 
selten gewordenen Blumen bestaunen und bestimmen. 
Diese Studierende werden uns im neuen Jahr helfen, die 
Wiese von dem gemähten Gras zu befreien, damit die 
besonderen Blumen genügend Sauerstoff zum Wachsen 
bekommen.                                       

Wenn wir unsere eigene Menschlichkeit wieder 
finden, dann schützen wir auch die Natur.“                                    
Werner Bote, Filmregisseur und Autor, Artist For Future

Als erstes möchte ich mich ganz herzlich bei den 
Waldkindern für das Jahr 2019 bedanken. Ihr habt uns 
Begleiter*innen wieder viele wunderbaren Momente 
geschenkt, die jeden Waldtag zu einem ganz besonderen 
machten. 

Unser neues Jahr begann gleich mit einer personellen 
Veränderung. Marianne, die vor 11 Jahren bei uns im 
Wald ihr Anerkennungsjahr machte, bereichert nun mit 
viel Engagement und Freude für die Kinder und die 
Natur unser Waldleben. Etwas später, im September, 
begrüßten wir Waldi und seine Hündin Ida. Waldi macht 
bei uns sein Annerkennungsjahr und Ida ist inzwischen 
unsere treue Waldhündin geworden. Auch unsere neuen 
Waldkinder und Eltern möchten wir an dieser Stelle 
nochmals herzlich willkommen heißen.

Ein großes Thema dieses Jahr waren Geschichten, 
Geschichten von Erlebtem, aus Büchern oder auch 
Erfundenem. Diese besonderen Geschichten, die wir 
gemeinsam erzählt haben, wurden festgehalten, 
spontan gespielt und auch eingeübt vor einem Publikum 
aufgeführt. Für diese Aufführungen entstanden 
Stabpuppen, die genau zu den verschiedenen Rollen 
passten. Diese Puppen wurden immer kreativer und 
bunter und so beschlossen wir, dass wir diese Puppen am 
„Tag der offenen Türen“ allen Interessierten vorführen 
und sie einladen, auch eine herzustellen. Es kamen viele, 
die auch so eine Puppe haben wollten, und während des 
Bauens fielen uns schon wieder neue Geschichten ein.
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Unser Jahreskalender im Tipi zeigte jeden Tag einen anderen 
Vogel. Unglaublich, wie groß die Vogel-Vielfalt auf der 
Welt ist und wie wundersam Vogelnamen klingen können.                                                                                             
Auch bekamen wir hautnah mit, dass es unseren Bäumen 
nicht gut geht. Der Erdboden ist viel zu trocken und 
viele Bäume sind krank und wurden deshalb gefällt. 
Wenn es dann mal so richtig regnete, konnte der Boden 
das Wasser gar nicht aufnehmen. Unser Bächlein aber 
wurde zu einem reißenden Bach und wir mussten unseren 
geliebten Spiel- und Arbeitsort wegen Gefahr absperren.                                   

Angst hatten wir auch um unseren Zwerg Saxifragus, der 
mitten im Wald ein Häuschen hat. Viele Wochen konnten 
wir ihn nicht besuchen, da ein großer Teil  unseres 
Waldes wegen Baumfällerarbeiten abgesperrt war. Dort, 
wo sein altes Häuschen steht, ist es nun sehr licht 
geworden und so bauten wir ihm ein neues Zuhause, 
näher bei uns, aber im Unterholz versteckt. Wir hoffen 
sehr, dass er dort einziehen wird und es ihm gefällt.                   

Auch wir Waldkinder hatten Lust auf neue Wohnungen. 
Es entstand ein Erweiterungsbau an einem Altbau und 
an verschiedenen Orten wurden mit vielen Ästen neue 
Behausungen für die verschiedensten Familien erbaut. 
Inzwischen haben wir uns gemütlich eingerichtet; nur 
ab und an kommen unangemeldete, fleißige Handwerker 
vorbei, die mit ganz speziellen Erdfarben mal schnell die 
Hauswände streichen.

Ein großes Ärgernis im Wald ist der viele, achtlos 
weggeworfene Müll. Wir sammelten fast täglich Müll und 
unser Ärger darüber wuchs. Wir überlegten, wie wir die 
Menschen dazu bringen könnten, dies zu unterlassen. 
Dann kam die Idee auf, einen freundlichen Mülleimer 
zu gestalten. Wir nahmen einen Eimer, dieser wurde 
bemalt und bekam eine liebevolle, schriftliche Anleitung. 
Danach lasen wir in der Zeitung, dass es in Nürtingen 
eine große Müllsammelaktion geben sollte. Wir wollten 

auch mitmachen und schrieben an unseren neuen 
Oberbürgermeister einen Brief. Wir bekamen schnell ein 
Antwortschreiben mit der freundlichen Einladung nach 
dem Müll sammeln zur Rathaushocketse zu kommen.                                                                

Nach dieser gelungenen Aktion überlegten wir auch, 
auf die Fridays-for-Future-Demo zu gehen. Was ist eine 
Demo? Verkleidet man sich da? Wozu soll so ein Umzug 
gut sein? Wir BegleiterInnen erzählten den Kindern 
genau, was eine Demo ist und was wir dazu brauchen: 
Plakate, Sprüche, ein Lied…?  Die Kinder hatten viele 
Ideen und schon bald waren die ersten Transparente 
zusammengezimmert. Aufschriften wie: „Die Welt soll 
schön bleiben“ oder „Macht Verpackungen aus Essen“ 
oder „Maulwürfe sollen auch leben“.

Die Kinder erzählten, was sie zu diesem Thema gehört 
und gesehen hatten, dass es ja nicht nur der Müll im 
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Die Kinder planen, schmücken und verzieren immer 
liebevoll unsere Waldplätze für die gemeinsamen Feste. 
Zum Laternenfest fertigten die Bald-Schulkinder, genannt 
die Wölfe, wunderschöne japanische Laternenlichter an. 
Wir lernten sogar ein japanisches Laternenlied und die 
Wölfe führten beim Fest ihren japanischen Lichtertanz 
auf. Die mühevoll ausgehöhlten Kürbisse leuchteten und  
zeigten uns den Weg durch den Wald. Beim Feuerfest gab 
es nach vielen Liedern, Erzählungen und Aufführungen 
für alle selbst über dem Feuer gebackene Pfannkuchen.                
Hierfür bekamen wir vom Waldkindergarten Kirchheim die 
Wikingerpfanne ausgeliehen. 

Außer den vielen Festen haben wir BegleiterInnen viel 
gemeinsam erarbeitet. Wir überarbeiteten mit einer 
Studentin unsere Qualitätsbögen und hoffen, dass diese 
bald von den Eltern, Kindern und uns ausgefüllt werden 
können. Auch hatten wir wieder viele interessierte Gäste 

Wald ist, der die Natur zerstört. Sie berichteten vom 
Fischesterben, wegen des vielen Plastiks im Meer,             
von den Flugzeugen und Autos, die so schlechte Luft 
machen. Es gab auch viele Überlegungen und Ideen, wie 
wir einiges anders machen könnten. 

Eine Idee war, regelmäßig im Wald zu kochen. Wir 
wollten aber nur Lebensmittel aus unserer Gegend 
und ohne Verpackung einkaufen. So wanderten 
wir nach Frickenhausen und kauften dort im 

Schneckenhoflädle ein. Ein anderes Mal ging es zu 
unserer Nachbarsgärtnerei Oelkrug und wieder ein 
anderes Mal gruben wir in Mariannes Garten Kartoffeln 
für unser Essen aus. Vieles schenkt uns ja auch die Natur 
und wir ernteten vom Frühling bis in den Herbst hinein. 
Angefangen mit  allerlei Kräutern für unsere grüne 
Suppe, Bärlauch für den Flammkuchen, Holunderblüten, 
später die Beeren, Äpfel und so vieles mehr. 

Bei einem so reichlichen kulinarischen Angebot 
gibt es auch viele Anlässe für kleine und große 
Feiern: ein Wintereisschneefest, Fasching, Ostern, 
Zirkus, Badefest, Rauswerffest, Willkommensfest…                                                                   
Außerdem planten die Waldkinder ein Renn-
Schneckenfest. Im Wald wurde eine Rennbahn für 
schnelle Autos und für ganz langsame aufgebaut. Jedes 
Kind durfte sein Lieblingsauto mitbringen und vorführen. 
Es gab lange Diskussionen, wie bei dieser Autovielfalt 
überhaupt ein Gewinner ermittelt werden kann? Soll die 
Schnelligkeit oder das originellste Auto, das kleinste 
oder größte gewinnen? Am Ende war das Siegen gar 
nicht mehr so wichtig, denn für die Langsamsten gab es 

Schneckennudeln und diese reichten dann doch für 
alle.  
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Waldkindergarten seit 2001
für Kinder von 3-6 Jahren
Öffnungszeiten: Mo - Do, 8.30 - 
14.00 Uhr; Fr 8.30 bis 12.30 Uhr
Johannes-Vatter-Straße, Nürtingen
07022 2096-100
wald@tvfk.de, www.tvfk.de

zu Besuch, wie das Lehrerseminar und die Fachschule 
für Sozialpädagogik. Es gab regelmäßige Treffen mit den 
Kindern und Erzieherinnen von der Johannes-Wagner 
Schule und mit dem Freien Kinderhaus.                                    

Besonders gefreut hat uns der Besuch vom 
Waldkindergarten Kirchheim. Eine Begleiterin war drei 
Tage bei uns im Wald und hat uns bei unseren täglichen 
Aktivitäten begleitet. Kirsti hatte versetzt drei Tage 
einen Gegenbesuch in Kirchheim gemacht. Dieser 
Austausch und die abschließende Reflexion waren und 
sind für unsere pädagogische Arbeit sehr bereichernd 
gewesen. Sehr bewundert wurde unser Wald-Standort mit 
seiner großen Vielfalt.  

Der Waldkindergarten nahm auch auf der diesjährigen 
Sozialkonferenz teil. Die intensive Vorbereitung und 
Gestaltung war sehr erfüllend. Es bereitet Freude, unsere 
langjährige Arbeit vor interessiertem Publikum zu 
präsentieren. Außerdem war dieser Tag wichtig für die 
Vernetzung der sozialen Einrichtungen.

Abschließend bedanken wir uns bei allen Eltern für ihr 
großes Vertrauen und die viele Arbeit, die sie das ganze 
Jahr über stemmen. Ein Dankeschön geht ebenfalls an 
unsere Leseoma, an unsere zuverlässigen Springerinnen 
und  auch an uns als Team für die fruchtbare und 
gelingende Zusammenarbeit.



J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 9

16

Das Kinderhausjahr begann mit einem Pferdeprojekt, 
welches aus der Diskussion im Kinderplenum entstanden 
ist. Im Rahmen dieses Projektes besuchten die Kinder im 
Februar einen Bauernhof in Oberboihingen und erfuhren 
dort einige spannende Dinge über Pferde und die Pflege 
der Tiere. Es wurde mit dem Zug rübergefahren, Treff-
und Abholpunkt war der Nürtinger Bahnhof. Alle Kinder 
waren begeistert.

Außerdem begeistert sind sowohl Kinder als auch er-
zieherisches Team über den erwachsenen Zuwachs im 
Kinderhaus. Seit dem 1. März wird das Kinderhaus Team 
durch Crispin als fünfte pädagogische Kraft vervollstän-
digt. In Neuseeland aufgewachsen freut sich Crispin 
gemeinsam mit den Kindern die Welt „über Kopf“ zu 
erfahren und verbessert ganz nebenbei sein Deutsch. Er 
bringt ein Gespür für die besonderen Bedürfnisse, sein 
Wissen über seltsame Obstsorten und seine Leidenschaft 
für Musik mit.  

Im März war es auch wieder soweit und die großen Kin-
der (5-6 Jahre) durften im Kinderhaus übernachten. Ein 
Abenteuer für alle Beteiligten, Kinder, Erzieher und nicht 
zuletzt die Eltern. 

Alle Jahre wieder 
begrüßen die 
Kinder den Früh-
ling im Wald. 
Fünf Wochen bei 
Regen und viel 
Sonnenschein 
jagen die Kinder 
im Tiefenbachtal 
nach dem per-
fekten Stock und 

kiloweise Steinen. Dieses Jahr hatten wir unseren neuen 
alten Bauwagen wieder. Dieser war in den Monaten davor 
als Projekt in der Jugendwerkstatt grundsaniert worden.

Seit vielen Jahren wird auch die Tradition unter den 
älteren Kindern aufrechterhalten, zwei Tage mit Über-
nachtung in der Johann–Sonn–Hütte zu verbringen. 
Diese Übernachtung fand Mitte Juni statt, begleitet von 
Crispin, Petra und Sanjay. Vom Spielplatz Kalkoferstraße 
wanderten die Kinder durch das Tiefenbachtal zur Hütte, 
um dort einfach mal zwei Tage ohne Eltern zu verbringen 
– sehr aufregend für alle!

Aufregend war auch das Programm beim Zirkus Bam-
bini im Hof der Seegrasspinnerei. Das Kinderhaus war 
dieses Jahr mit zwei Nummern beim Zirkus vertreten. Die 
Jüngsten, die Seepferdchen, gaben eine Darbietung als 
Hochseilakrobaten zum Besten und zeigten sich unbe-
eindruckt von der Höhe. Die Älteren, die Pinguine und 
Sonnenkinder,  vereinten sich zu einem großen knalligen 
Auftritt und präsentierten sich musikalisch und tänze-
risch als Außerirdische und Astronauten.

Im Juli war das Kinderhausjahr dann für fünf angehende 
Schulkinder mit einem wunderschönen Rausschmeißfest 
zu Ende. Wie immer wird dieses im Vorfeld von den eben-
so rausgeschmissenen Eltern groß geplant. Dieses Jahr 
legten sich auch die Geschwisterkinder besonders ins 
Zeug. Mit einer musikalischen Einstimmung einer Eltern-
Geschwister-Rock-Big-Band begann das Rausschmeiß-
fest bei strahlendem Sonnenschein. Märchenwald war 
das Motto. Der Kinderhausgarten war dementsprechend 
zum Märchen-Aktionsgarten umgestaltet und die Kinder 
konnten sich mutig am Hochseil zeigen, sich verkleiden, 
Schiffe bauen und vieles mehr. Das leckere Buffet wurde 
von der gesamten Elternschaft beigesteuert.

Nachdem es im vergangenen Jahr als Erfolg gefeiert 
wurde, gab es auch in diesem Jahr in den Sommerferien 
keine Schließzeit. Generell war das Kinderhaus im ganzen 
Jahr während der Schulferien geöffnet. Nur in den Weih-
nachtsferien wird Pause gemacht. Es zeigte sich sowohl 
bei den Eltern als auch den Erziehern als vorteilhaft und 
wird auch für die Zukunft so beibehalten. 

Freies Kinderhaus
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Freies Kinderhaus
Kindergruppe seit 1985
für Kinder von 1,5 - 6 Jahren
Öffnungszeiten Mo - Fr, 7.30 - 16.30 Uhr
Neckarstraße 14, 72622 Nürtingen
Telefon: 07022 2096-131
www.tvfk.de

Während in den Sommerferien die Besetzung der Kinder 
etwas schrumpft, so wuchs doch die Zahl der Gartenbe-
sucher: Zum wiederholten Male hatten wir im Kinder-
haus internationale Jugendliche in einem Workcamp zu 
Gast. Vom 28.7.2019 bis zum 10.8.2019 gestalteten die 
jungen Menschen aus Spanien, Frankreich und Italien das 
Nachbargrundstück “Dschungel” weiter. So entstand ein 
Klohaus aus Lehm, ein Gartenbereich und ein Schuppen 
für Werkzeug. Dank der Unterstützung der Jugendwerk-
statt und der Hausmeisterei des Vereins sowie dem un-
ermüdlichen Einsatz von Dorothea konnten die Projekte 
so umgesetzt werden. Neben der gemeinsamen Arbeit 
war für die internationale Gruppe auch Zeit, die Region 
kennen zu lernen. Die Kinderhauskinder nutzen nun den 
gangbar gemachten Dschungel regelmäßig für Entde-
ckungen in der Natur und ihr freies Spiel.

Im Herbst kehrten auch die Urlaubskinder zurück ins Kin-
derhaus und mit vielen, neuen Kindern war das Haus nun 
wieder voll! Das freute uns alle sehr. Seit dem September 
wird das Kinderhaus Team durch Jasmin (Bufdi) und Ella 
(Springerin) verstärkt.

Die Kinder läuten den Beginn des Jahresendes selbst 
im Wald ein. Die Herbstwaldwochen fanden wieder im 
Tiefenbachtal statt. Auch dieses Mal hatten wir viel 
Glück mit dem Wetter. Bei milden Temperaturen haben 

wir ein schönes Laternenfest gefeiert. Mit Kerzen und 
Laternen ging es durch den dunklen Wald, die Erzieher 
hatten als Überraschung ein Theaterstück vorbereitet. 
Nach gemeinsamem Liedersingen war auch diese schöne 
Waldzeit leider wieder vorbei. 

Wenn es draußen kälter wird, kehren die Kinder gerne 
in ihr Kinderhaus zurück und freuen sich über das Wie-
derentdecken von Brettspielen und Bauklötzen. 
Eingeheizt wird dann in der kleinen Kinderhausküche, 
wenn die Väter zum gemeinsamen Plätzchenbacken ru-
fen. Da der Vater-Kind-Nachmittag letztes Jahr erfolg-
reich angenommen wurde, fand er dieses Jahr nochmals 
statt und alle Kinder hatten sehr viel Spaß. 

Der Jahresabschluss war am 19. Dezember. Das päda-
gogische Team hat gemeinsam mit den Kindern heim-
lich am Programm der Party gefeilt und die Eltern mit 
Gedichten und Liedern sowie einer Kinderhaus eigenen 
Musik-CD überrascht. Das Fest war gelungen und alle 
verabschiedeten sich zufrieden in die Weihnachtsferien. 

Alle gemeinsam blicken wir auf ein schönes, zufrie-
denes Jahr 2019 zurück. Die Kinder planen schon neue 
Abenteuer. Das pädagogische Team wird nie müde 
weiter zu entwickeln und die Eltern üben sich erfolg-
reich an der eigenen Kommunikationskultur. Wir freuen 
uns auf ein neues Jahr im Kinderhaus mit allen Überra-
schungen und Erlebnissen, die kommen werden.

Aktuell sind 23 Kinder im Kinderhaus. Es gibt weiterhin 
viele Nachfragen für einen Betreuungsplatz und daraus 
folgend eine Warteliste. Momentan können ab Mai 
2020 fünf Kinder aufgenommen werden.
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Schülerhort

Im Schülerhort in der Kinder-Kultur-Werkstatt ging 2019 
alles seinen gewohnten Gang.

Das erste Halbjahr bot mit den monatlichen Hort-Ausflü-
gen und besonderen Ereignissen des Trägervereins und 
weiterer Kooperationspartner (Tag der offenen Türen, 
Zirkus Bambini, Weltkindertage) und der Hort-Übernach-
tung die vertrauten Höhepunkte. 

Ein besonderes Highlight war die Teilnahme einiger 
Hortkinder am nur zweijährig stattfindenden Seifenki-
stenrennen – endlich mal wieder in der Innenstadt -  mit 
der selbstgebauten Hortseifenkiste „Banana“. Über den 
gemeinsam gewonnenen Pokal freuten sich alle sehr. 
Wenig besucht war leider unser gemütlicher Familien-
Backhaus-Abend und unser Familien-Ausflug musste we-
gen zu geringer Anmeldung ausfallen. Hier gilt es noch 
herauszufinden, ob die Schwierigkeit tatsächlich in einer 
generellen terminlichen Überlastung von Familien liegt 
oder ob bekannte Angebote einfach nicht mehr attraktiv 
genug sind und es  - im allgemeinen Wettbewerb - neu-
er Formate und Ideen bedarf, um die Familien dafür zu 
gewinnen.

Im Sommer gab es für unsere Ver-
hältnisse einen sehr großen Kin-
derwechsel im Hort: Sieben meist 
ältere Kinder wurden im Sommer 
aus der Einrichtung verabschiedet 
und sechs neue – vor allem Erst-
klässler – kamen im neuen Schul-
jahr dazu.

Dadurch hat sich die Atmosphä-
re im Hort verändert. Denn es 
bringt ein anderes Lebensgefühl in eine Gruppe, wenn 
alles noch neu, aufregend und interessant ist, wenn viel 
entdeckt und angeeignet werden will, wenn „die Großen“ 
als positive Vorbilder wahrgenommen werden. Da werden 
sich die Großen ihrer Wirkung bewusst und das motiviert 
sie auch, dieser Rolle gerecht zu werden.

Die Jüngeren werden nicht nur als 
„nervig“ empfunden, der Schwer-
punkt liegt nicht mehr auf Rebel-
lion und Abnabelung, sondern die 

Kinder respektieren einander in ihren Rollen und ergän-
zen sich daher gut. Dies wird sich auch wieder ändern. 
Doch das zweite Halbjahr 2019 war von dieser Stimmung 
getragen.

Ein besonderes Projekt, welches im Hortalltag des 
zweiten Halbjahres von Bedeutung war, ist das Hausauf-
gaben-Projekt. Die Praktikantin Anna der KiKuWe hatte 
sich dieses Thema für ihre Abschluss-Arbeit gewählt und 
damit frischen Wind in das Aufgabenfeld gebracht.

Ausgehend von der Frage „warum“ bzw. von der Feststel-
lung, „dass“ Kinder oft so wenig Lust auf Hausaufgaben 
haben, machte sie es sich zur Aufgabe herauszufinden, 
was die Kinder aktuell motivieren könnte und wie unser 
Ruheraum vielleicht auch anders gestaltet sein müsste, 
um den Bedürfnissen der Kinder beim Hausaufgaben 

machen gerecht zu werden. Dafür 
fanden zwei Kindersitzungen statt. 
Außerdem wurden die Hausaufga-
ben von der Praktikantin regelmä-
ßig begleitet.
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Schülerhort seit 1994
für Schulkinder bis 14 Jahre
Öffnungszeiten: Mo - Fr, 12 - 17.30 Uhr
Plochinger Straße 14/5
72622 Nürtingen
07022 2096-140
schuelerhort@tvfk.de 
www.tvfk.de

Auf Wunsch der Kinder wurden Tische zusammengestellt, 
um eine Arbeitsgruppen-Atmosphäre zu ermöglichen. 
Aber auch ein weiteres Sofa für gemütliches Lesen sollte 
es geben. Außerdem wurde ein Vorhang als Raumteiler 
installiert, um zumindest die optische Ablenkung an 
einzelnen Plätzen zu reduzieren. Schließlich wurden auch 
noch neue Hilfsmaterialien angeschafft bzw. bereits vor-
handene gebündelt und im Ruheraum dauerhaft unterge-
bracht.

Der Renner sind seitdem die großen Sand-Uhren in ver-
schiedenen Lauflängen und Farben. Teilweise faszinieren 
sie die Kinder einfach (auch außerhalb von Hausaufga-
ben), aber einigen Kindern helfen sie tatsächlich, ihre 
Arbeitsgeschwindigkeit einzuschätzen und zu überprü-
fen, sich besser zu konzentrieren (weil der Zeitraum 
überschaubar wird) sowie dadurch auch ihre Arbeitsge-
schwindigkeit zu erhöhen.

Das Projekt hat für die 
tägliche Arbeitszeit im 
Ruheraum viele positive 
Impulse gebracht. Daher 
begrüßen wir sehr, dass es 
auch in 2020 fortgesetzt 
werden kann und freuen 
uns darüber hinaus auf 
ein positives und erlebnis-
reiches Hortjahr 2020.

An dieser Stelle wollen wir darauf hinweisen, dass aktu-
ell noch Hortplätze zur Verfügung stehen. Interessierte 
Eltern und Kinder sind herzlich eingeladen bei uns vorbei 
zu schauen, um unsere Einrichtung und unsere Arbeits-
weise kennen zu lernen (bitte mit Voranmeldung)!
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Kinder-Kultur-Werkstatt

Was ist die KiKuWe
Für viele ist die KiKuWe ein Ort, den sie 
kennen, nutzen und lieben. Für einige ist 
es ein unbekannter Ort, ein Ort, über den 
sie vielleicht etwas erfahren wollen. Wir 
möchten den Jahresbericht nutzen, um auf-
zuzeigen, wie vielfältig die Arbeit und die 
Angebote bei uns sind und welche Aktionen 
im Jahresverlauf anstehen.

Aktionen an und um die Seegrasspinnerei
Die KiKuWe öffnet ihre Räume Dienstag- bis 
Freitagnachmittag für: Apfelsaftpressen, Ba-
den am Bach, Centstücke emaillieren, Dru-
cken, Eisen schmieden, Freudensprünge ma-
chen, Geheimagent spielen, Hühner füttern, 
Ytong bearbeiten, jonglieren, Kerzen ziehen, 
lachen, Memory spielen, Nadel und Faden, 
ohrenbetäubend lärmen, Papier schöpfen, 
querdenken, Rettungswagen besichtigen, 
sägen, tonen, Unterwasserboot malen, Vo-
gelhaus bauen, Wasserwerkstatt, X,mit x, da 
gibt es leider nix, zementieren,...

Wöchentlich gibt es zum offenen freien 
Werkeln und Experimentieren ein konkretes 
Angebot, das aus dem Zweimonats-Pro-
gramm ersichtlich ist.

Zum Schuljahresabschluss im Sommer gab 
es traditionell unser Wasserfest, das dieses 
Jahr leider wortwörtlich ins Wasser gefallen 
ist. Aufgrund der kühlen Temperaturen wur-
den anstelle von Wasser Murmeln in unserer 
mobilen und flexiblen Wasserwerkstatt 
eingesetzt. Es wurde nicht gebadet aber im 
Bach gesessen... 

Beim Innenhofatelier wurden verschiedene Angebote der 
KiKuWe  auf den Innenhof verlagert und so konnten klei-
ne und große Kinder teilnehmen. Es gab unter anderem 
Stoffbatiken, Ytong bearbeiten, eine Räderkonstruktion, 
Holzschnitzskulpturen,...

Zum Jahresabschluss und Höhepunkt im Dezember zählt 
unser Feuerfest. In den Vorbereitungen wurde eine große 
Holzskulptur aus alten Balken und Obstkisten gebaut. 

Anfangs war die Idee, einen 
Hippogreif darzustellen, und 
heraus kam eine drachenartige 
Figur, die mit Feuerwerkskörpern 
ausgestattet wurde und beim 
Feuerfest lichterloh in Flammen 
aufging.

Ein Highlight für die Kinder ist 
jedes Jahr das Zusammenbau-
en und Verbinden von kleinen 
Feuerwerkskörpern mit Heißkle-
ber und Zündschnur. Die Span-
nung, was wann sich entzündet 
und was dann passiert, knallt, 
sprüht, ist enorm groß.
Das Feuerfest selbst startete 
mit dem Entzünden der Feu-
erstellen und mit Stockbrot 
backen. Eltern und auch jüngere 
Kinder waren dazu eingeladen. 
Spannung und Faszination 
wurden von der Feuershow 
„Nanas Traumtheater“ entfacht. 
Anschließend weitergeführt 
durch das  Entzünden der von 
Kindern konstruierten Knallkör-
perobjekte, die - immer wieder 
von Überraschungsmomenten 
begleitet -  geknallt, gezündet 
und vor Funken gesprüht haben. 
Gewärmt wurden wir von lecke-
rem Punsch, der von und mit 
den Hortkindern zubereitet und 
verteilt wurde.
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Eine-Welt-Tage
Im Rahmen der Eine-Welt-Tage haben wir uns dafür ent-
schieden, regional statt global zu denken und zu han-
deln. Wir haben Apfelsaft aus selbst gesammelten Äpfeln 
aus Beuren hergestellt. Eine Woche lang konnten Kinder 
erleben, begreifen und aktiv daran teilnehmen, Apfelsaft 
zu pressen. Dafür mussten die Äpfel gesammelt, gewa-
schen, geschnitten, gehäckselt, gepresst und der Saft 
anschließend noch abgekocht werden. Tatkräftig wurde 
mitgeholfen und das Geschmackserlebnis eines leckeren 
Apfelsaftes war der Lohn für die getane Arbeit.

Im Alltag wurden unsere Räume und Angebote auch 
regelmäßig von Schulklassen aus der Umgebung ge-
nutzt. Etwa 30 Schulklassen aus Nürtingen und Umge-
bung kamen, um ein Thema, das vorher mit der Lehrerin 
abgesprochen wurde, in Holz, Metall, Ton oder anderen 
Materialien umzusetzen. Manche Klassen nutzten das 
Raum- und Materialangebot ganz frei. Dazu gehörte auch 
die Bodelschwingschule, die an vier Terminen mit Schü-
lern ab der 5. Klasse zu Besuch war.

Aktionstag „Familie spielt“
Bei dem Aktionstag „Familie spielt“ haben wir das im 
Frühjahr aktuelle Thema der anstehenden Kommunal-
wahl aufgegriffen. Im Vorfeld wurde z.B. mit Kindern 
das Nürtinger Rathaus besucht, Fragen an die Fraktionen 
gestellt, Informationen zu den einzelnen Fraktionen 
bereitgestellt.

An dem Aktionstag selbst konnten die Kinder die Ant-
worten der Fraktionen und allgemeinen Informationen zu 
den Fraktionen lesen und anschließend in einer Wahl-
kabine „echte“ Wahlzettel ausfüllen. Außerdem konnten 
Kinder „ König spielen“ und für eine gewisse Zeit Befehle 
an die Untertanen erteilen. So konnten sie erleben, wie 
sich Macht anfühlt, wenn man sie selbst besitzt aber 
auch im Wechsel wie es ist, wenn über einen bestimmt 
wird.
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Kunstkistenrennen am 1.Mai 
Nach einem Jahr Pause war es wieder soweit und seit 
dem Jahresbeginn wurde an diversen Seifenkisten ge-
baut, geschweißt, getüftelt, gestaltet. Bei strahlendem 
Sonnenschein sausten die Seifenkisten von der Lampert-
straße bis hinunter zur Heilig-Kreuz-Straße und wurden 
mit Daumendrücken und kräftigem Anfeuern der Zuschau-
er begleitet. Eine Jury wählte die Sieger aus und zum 
Lohn gab es selbst geschweißte Medaillen und Pokale für 
die Kistenbauer und Fahrer.

Weltkindertage
Die Weltkindertage, die jedes Jahr um den Weltkindertag 
(20.September) am Stadtmuseum stattfinden, standen 
dieses Jahr unter dem Motto „Kinder haben Rechte“.
Dazu wurden große Banner besprüht, Wahlplakate zu den 
Kinderrechten gestaltet und zum Abschluss gab es am 
Freitag eine Kinderrechte-Demonstration.
Die Banner und Wahlplakate wurden nach den Weltkin-
dertagen in der Nürtinger Innenstadt präsentiert, um die 
Bevölkerung auf die Rechte der Kinder aufmerksam zu 
machen.

Zusätzlich haben wir täglich eine Bewegungsbaustel-
le, bestehend aus Bänken, Matten, Böcken und einem 
Schwingseil aufgebaut, an dem alle ihre Geschicklichkeit 
und Bewegungsfreude ausüben konnten. 

KiKuWe auf Achse
Ein neuer Schwerpunkt unserer Arbeit im letzten Jahr 
war die mobile Stadtteilarbeit mit dem Projekt
„KiKuWe auf Achse“. Mit dem Bauwagen, verschiedenen 
Materialschwerpunkten und zwei Mitarbeiter*innen 
wurden im vergangenen Jahr vier Schulhöfe im Nürtinger 
Raum besucht: Theodor-Eisenlohr-Schule, Oberensingen, 
Raidwangen und Neckarhausen.  Dort konnten die Kinder 
immer montags von 13 bis 16 Uhr die kreativen und 
handwerklichen Angebote nutzen. 

Die Kinder der verschiedenen Ortsteile haben die Ange-
bote der KiKuWe - trotz der im Vergleich zum KiKuWe-
Alltag eingeschränkten Materialauswahl - super ange-
nommen. Man hat den Eindruck, dass sie sehr interessiert 
sind an solchen freien, kreativen und handwerklichen 
Angeboten. Es ist ein Bedürfnis der Kinder sich mit den 
verschiedenen Materialien, Techniken auseinanderzuset-
zen und aktiv mit ihren Händen tätig zu werden.
Dadurch, dass es sich um ein offenes und kostenloses 

Angebot handelt, keine Anmeldung erforderlich ist 
und der Bauwagen an einem Lebensort von Kinder 

aufgestellt wurde, war die Hürde, die Angebote 

zu nutzen, sehr gering und so konnte eine Aktivierung 
der Kinder und eine Teilnahme spontan geschehen. 
Man erreichte auch viele Kinder, die im Alltag nicht die 
Angebote in den Räumlichkeiten in der Seegrasspinnerei 
nutzen können oder dürfen.

Dank der Förderung des Projekts „KiKuWe auf Achse“ 
durch die Kinderland Stiftung und der Wiedeking Stiftung 
wird eine mobile Stadtteilarbeit ermöglicht.
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Kinder-Kultur-Werkstatt seit 1991
offene Einrichtung für Schulkinder 
Di, Mi, Do, Fr 14 - 18 Uhr 
Schulklassen, Kindergärten und 
Einrichtungen nach Vereinbarung
Plochinger Str. 14/5, 
72622 Nürtingen
07022 2096-145
kikuwe@tvfk.de, www.tvfk.de, 

„Ein Ei, ein Huhn, was nun?“
Ein weiterer Aspekt, der unsere tägliche Arbeit in den 
Räumen der Seegrasspinnerei veränderte, war der Pro-
jektstart „Ein Ei, ein Huhn, was nun?“. Die Baden-Württ-
emberg Stiftung und die Heidehof-Stiftung finanzieren 
im Rahmen von „Nachhaltigkeit lernen“ das Projekt. Seit 
Schuljahresbeginn waren wir viel mit dem Umbau des 
Steinplatzes hinterm Kesselhaus beschäftigt. Dort steht 
nun unser Hühnerstall.

Anfang November haben wir befruchtete Eier von einem 
Kleintierzüchter aus Jesingen erhalten. Sie wurden bis 
zu 24 Tage lang in unserem Brutautomat bebrütet. Voller 
Spannung und Faszination haben die Kinder täglich 
mitgefiebert und beobachtet. Während dieser Zeit lag 
Infomaterial zum Thema Hühner bereit und die Kinder 
konnten sich damit eigenständig auseinandersetzen. 
Außerdem wurden beim KinderKino Filme zur Hühnerhal-
tung etc. gezeigt.

Viele Fragestellungen sind entstanden:
Hatte der Hahn Sex mit dem Huhn?
Kann man Eier aus dem Supermarkt auch ausbrüten?
Könnte man das Ei auch essen?
Wie entsteht ein Küken?

Ende November war es dann soweit und vier Küken sind 
geschlüpft. Erstaunlich wie lange ein Küken für den 
Schlupf benötigt und wie winzig es dann ist. 

Das Thema hat die Kinder sehr beschäftigt, es wurde 
tatkräftig am Hühnerstall mitgebaut, es wurden „Küken-
spielgeräte“ konstruiert und auch künstlerisch haben die 
Kinder das Thema aufgegriffen und Hühner gemalt und 
getont.

Die Stallwände wurden bei den Nürtinger Kunsttagen 
ausgestellt und mit Hühnerobjekten bemalt. Sie zieren 
jetzt unseren Hühnerstall. Die Wirkung der neuen Haus-
tiere auf die Kinder war beeindruckend. Die wildesten 
und lautesten Jungs wurden gegenüber den Küken liebe-
voll, zärtlich und ruhig. Ein Kind der Multikulti-Kinder, 
das mit den Erziehern kaum spricht, hat angefangen mit 
den Küken auf deutsch zu sprechen.

Die Kinder haben schnell einen Zugang zu unseren neuen 
Mitbewohnern gefunden. Jeden Tag ist es oft das erste, 
wonach die Kinder fragen, wenn sie kommen.
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Jugendwerkstatt

Die Jugendwerkstatt ist ein offenes Werkstattprojekt 
für junge Menschen in Nürtingen. Unter Anleitung von 
Künstler*innen und Handwerker*innen können Jugendli-
che neue Fertigkeiten erlernen und Stärken ausbauen.

Bauwagen:
Das Thema Tiny House, Bauwagen und Bauwagen-Ausbau 
ist ein Thema, welches die Jugendwerkstatt seit Jahren 
begleitet. So auch im Jahr 2019. Anfang des Jahres wur-
de unser sogenannter Reisebauwagen, dessen Neuaufbau 
2018 begonnen wurde, fertig gestellt. 

Ein weiterer unserer Bauwagen, der Bühnenbauwagen, 
war der nächste der 2019, dank der Unterstützung von 
Licht der Hoffnung, in Angriff genommen wurde. Auch 
hier wurde zunächst alles rückgebaut, bevor mit einem 
Neuaufbau begonnen wurde. Die Arbeiten dauern noch 
an und werden wohl im Frühling 2020 zum Abschluss 
kommen. Die Bauwagen werden der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit des Trägervereins zur Verfügung gestellt.

Seifenkisten:
Alle zwei Jahre veranstaltet der Trägerverein ein Seifen-
kistenrennen. Auch 2019 hat das Rennen wieder in der 
Innenstadt stattgefunden. Die Jugendwerkstatt war auch 
wieder mit vier selbstgebauten Kunstkisten am Start.

Workcamp:
Im Sommer beherbergte der Trägerverein wieder ein 
internationales Workcamp. Die Aufgabe für die jungen 
Leute aus unterschiedlichen Nationen bestand darin, im 
Garten des Kinderhauses eine Außentoilette aus Lehm 
zu bauen, wie auch ein großes Pflanzbeet für Kräuter, 
Gemüse und Beeren anzulegen. Des weiteren wurde ein 
Geräteschuppen gebaut. Im Vorfeld hierfür standen di-
verse Rodungsmaßnahmen an.

Baumaßnahmen:
Nach dem Einzug der Jugendwerkstatt in ihre neuen 
Räumlichkeiten im alten Postlager, standen die alten 
Räumlichkeiten der Juwe leer. Dadurch bot sich die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten einem neuen Nutzungs-
zweck zuzuführen. Damit die Räumlichkeiten dem neuen 
Nutzungskonzept (s. Seiten 26, 28 und 48) gerecht 
werden konnten, waren umfangreiche Renovierungs- und 
Umbauarbeiten von Nöten. Hierbei kümmerte sich die 
Jugendwerkstatt mit ihren Teilnehmer*innen in erster 
Linie um die Verputz- und Malerarbeiten.

Repair Cafè
Auch 2019 konnte das Repair Café in den Räumen der 
Jugendwerkstatt stattfinden. Jeden zweiten Freitag im 
Monat erfreut sich das Repair Café großer Beliebtheit 
und rettet viele Gebrauchsgegenstände wie Radios, 
Staubsauger oder Nähmaschinen durch eine Reparatur 
vor dem Schrottcontainer. (S. 51) 
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Jugendwerkstatt seit 2005
für Jugendliche und junge Erwachsene 
Offene Werkstatt: Di, Mi, Do, 15 - 18 Uhr
Plochinger Straße 14/7
72622 Nürtingen
07022 2096-150
juwe@tvfk.de, www.tvfk.de

Märkte und eigene Produkte:
Das ganze Jahr über war die Jugendwerkstatt mit ihren 
TeilnehmerInnen damit beschäftigt, kunsthandwerkliche 
Produkte zu entwerfen und zu bauen, um sie bei den 
diversen Märkten unter die Leute zu bringen.

Die Marktsaison startete mit dem alljährlichen Jung-
pflanzen-Markt im Innenhof der Alten Seegrasspinne-
rei. Das nächste Event war das Neckarfest, an dem die 
Jugendwerkstatt zwei Tage in der Kulturallee mit ihren 
selbstgebauten “Tonnenmöbeln“ und einem Crepesstand 
vertreten war. Mit Marktständen war die Jugendwerkstatt 
an weiteren Märkten präsent: bei den Afrika Tagen, beim 
Kunsthandwerker Markt in der Innenstadt, beim Weih-
nachtsmarkt in der Innenstadt wie auch bei unserem 
Winternachtsmarkt im Innenhof der Alten Seegrasspinnerei. 

Schaufenster
Viele unserer Produkte stehen in einem Schaufenster 
in der Alleenstraße und können von Interessent*innen 
gegen Spende erworben werden. 

Offene Werkstatt
Die Jugendwerkstatt im Lager ist dienstags bis don-
nerstags geöffnet für junge Menschen, die hier eigene 
Projekte verwirklichen wollen. Das Angebot wurde viel 
genutzt um Fahrräder zu reparieren, zu töpfern und 
kleine Möbel zu bauen. Auch Studierende der Hochschule 
für Wirtschaft und Umwelt nutzen die offenen Werkstatt, 
wenn sie für ihr Studium eine Werkstatt brauchen. 
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Siebdruckwerkstatt
Auch in diesem Jahr hatten die Jugendlichen die Mög-
lichkeit montags die Siebdruckwerkstatt zu nutzen. 
Besonders das Nähen mit der Nähmaschine wurde in 
diesem Jahr geübt. Die Jugendlichen konnten Kissen und 
Taschen aus alten Stoffen fertigen und diese mit eigenen 
Motiven bedrucken. In Kooperation mit der Bruderhaus-
Diakonie konnten Jugendliche sich Motive erstellen und 
T-Shirts bedrucken. 

Das Angebot der Siebdruckwerkstatt besteht aus einem 
verbindlichen Angebot für junge Erwachsene am Montag-
vormittag und einem offenen Angebot von 15 Uhr – 18 
Uhr. Hier kamen auch dieses Jahr wieder viele Initiati-
ven und Einzelpersonen, um sich Logos und Motive auf 
Textilien zu drucken. Das offene Angebot kann gegen 
eine geringe Gebühr von allen Menschen genutzt werden, 
die Interesse an Sieb-, Linol -, Holzdruck, Zeichnen und 
Malen haben. Aber auch zum Hausaufgaben machen, 
Deutsch lernen, mal schnell einen Knopf annähen oder 
nur um kurz vorbeizukommen, um zu quatschen, ist hier 
Zeit.

Die Siebdruckwerkstatt ist (mal wieder) in neue Räum-
lichkeiten gezogen. Bisher waren wir im Kontorhaus mit 
herrlichem Blick über Nürtingen angesiedelt. 
Nun haben wir einen neuen Platz im Gemeinschafts-
atelier „Freiraum“ der alten Juwe, zusammen mit Carla 
Mausch mit ihrem Projekt „In & Out“ sowie den neuen 
Frauenprojekten auf dem Areal.

Siebdruckwerkstatt seit 2012
für Jugendliche und junge Erwachsene 
Offene Werkstatt: Mo, 15 - 18 Uhr
Plochinger Straße 14/6, 72622 Nürtingen
07022 2096-150, siebdruck@tvfk.de
www.tvfk.de

Offene Werkstatt
Die Jugendwerkstatt bietet eine Offene Werkstatt von 15 
bis 18 Uhr an. Montags ist sie in der Siebdruckwerkstatt, 
dienstags bis donnerstags ist sie in den Werkräumen im 
Lager. 

Personifizierte Merchandising-Artikel, hergestellt in der offenen  
Siebdruckwerkstatt
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Zugezogene Frauen
Im Rahmen der Förderung des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) konnte der Trägerverein ein neues Projekt schaf-
fen, „FreiRAUm“ ist ein Angebot, das sich maßgeblich an 
zugewanderte Frauen richtet und das Ankommen in der 
neuen Umgebung erleichtern soll. Hier fanden vor allem 
Freizeitangebote und unterstützende Angebote statt, die 
auf den folgenden Seiten (26-27) beschrieben sind. In 
der Jugendwerkstatt konnten wir im Rahmen des Projekts 
eine Frauenwerkstatt etablieren, die einmal im Monat 
stattfindet. Hier sind Vesperbretter und kleine Möbel aus 
Holz entstanden.

Gambia
In Baden-Württemberg gibt es an die 11.000 Geflüchte-
te aus Gambia. Viele schaffen es, eine Ausbildung oder 
eine gute Beschäftigung zu bekommen. Manche jedoch, 
die auf Grund ihrer Vorbildung nur unzureichend lesen 
und schreiben können, haben mit großen Hürden in 
der Integration zu kämpfen. Die Jugendwerkstatt bietet 
ihnen Tagesstruktur, sozialen Anschluss und Einblicke in 
Handwerkstechniken, von denen sie überall, wohin es sie 
in Zukunft verschlägt, profitieren können. Gleichzeitig 
hat die Jugendwerkstatt die Perspektiven in Gambia im 
Blick. Denn Arbeit mit Geflüchteten zieht die Auseinan-
dersetzung mit Fluchtursachen und Entwicklungspolitik 
nach sich. 

Wie auch letztes Jahr ging ein Teil des Juwe Teams zu-
sammen mit Vertreter*innen von Namel e.V. und anderen 
Mitarbeiter*innen des Trägervereins Ende des Jahres 
nach Gambia. Nachdem sich über das Jahr hinweg unsere 
Pläne für unsere Gambiahilfe konkretisiert und verfestigt 
haben, konnte mit konkreten Maßnahmen begonnen 
werden: dem Ausbau eines Hauses im Vorort der Haupt-
stadt zu einem Kinder-Kultur-Zentrum (siehe Bericht von 
Namél e.V. auf Seite 45)

Im Vorfeld dieser Aktion standen natürlich viele Sitzungen 
und organisatorische Treffen an, ebenso wie die Material 
und Werkzeug-Akquise für das dortige Bauprojekt.

Sehr aufregend war das Füllen und Verschiffen des 40 Fuß-See-
containers mit allerlei Sachspenden
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FreiRAUm 
Angebote für zugezogene Mädchen und Frauen

NEU!NEU!NEU! NEU!NEU!NEU! NEU!NEU!NEU! NEU!NEU!
Das Projekt FreiRAUm richtet sich primär an zugezogene 
und neu angekommene Frauen. Unsere einzelnen Ange-
bote im FreiRAUm-Projekt, jeweils mit Kinderbetreuung, 
umfassen offenes handwerkliches und kreatives Ange-
bot mit Austausch und Informationstransfer (Fragen zu 
Hilfesystemen, städtische Angebote, Bücherei, VHS etc.). 
Einmal im Monat und nach Bedarf: Frauenschwimmen, 
Fahrradfahren, Selbstverteidigung und Sport, Deutsch 
lernen, Ausflüge und Behördengänge, Mädchen-und 
Frauenaktionstage. 26 Frauen und 23 Kinder haben das 
Projekt 2019 besucht, die meisten ein- bis dreimal in der 
Woche.

Soviel zu den „harten Fakten“. Jetzt zum eigentlichen 
Projekt. Zusammengesetzt haben sich zu Anfang sechs  
Pädagoginnen und Fachkräfte, um das Projekt mit Leben 
und Angeboten zu füllen. Die Rahmenbedingungen 
waren bald gesteckt, die Räumlichkeiten standen zur 
Verfügung, nun hieß es „Frauenakquise“ und Vernet-
zungsstrukturen ankurbeln. Nach nur 4 Wochen Planung 
und Bewerbung des Projektes konnten wir mit kleinen 
Gruppen die Mittwochsgruppe „FreiRAUm“ gestalten.
Dienstags wurde in Kooperation mit dem pntf eine thera-
peutische Gruppe für Frauen angeboten, die sich jedoch 
schnell in das niederschwellige Angebot „Nähkästchen“ 
wandelte. 

Das hieß, dienstags wurde ausgiebig genäht und mitt-
wochs gab es wechselnde Angebote für die Teilneh-
merinnen. Ausflüge wurden geplant, mit Andrea Müller, 
der Integrationsbeauftragten in Frickenhausen, haben 
wir mit unserer Gruppe das Fahrradfahren vor Ort geübt, 
sind einmal im Monat zum Frauenschwimmen der Bru-
derhaus-Diakonie in Zizishausen gegangen und haben 
natürlich alle Abteilungen vor Ort genutzt, um mit den 
Frauen das Areal so richtig zu erkunden. Wir haben in der 
Kantine gekocht, mit der Kinder-Kultur-Werkstatt geba-
cken und den Tagungsraum für Deutsch- und Sportange-
bote genutzt.

Im Verlauf des Jahres ist unsere Gruppe stetig gewach-
sen, so dass in Spitzenzeiten die Siebdruckwerkstatt im 
2. Stock des Kontorhauses fast aus allen Nähten platze.
Am Ende der Sommerferien sind wir in die leerstehenden 
Räumlichkeiten der alte Juwe gezogen. Nun haben wir 
mehr Platz und einen besseren Zugang zum Hof, um mit 
den vielen Kinder auch den Hofbereich des Areals nutzen 

zu können.

FreiRAUm seit 2019
für zugewanderte Frauen
Di 16 - 18 Uhr, Mi 14 - 17 Uhr 
und nach Vereinbarung.
Plochinger Straße 14/6, 72622 Nürtingen
07022 2096-150, frauen@tvfk.de
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Und noch mal NEU!
Die Spektrale – die ersten Mädchen- und Frauen-
Aktionstage in Nürtingen.
Im Zuge des FreiRAUmprojektes, das sich ja wie erwähnt 
primär an zugezogene Mädchen und Frauen richtet, 
wurde die Idee geboren, Aktionstage für alle Nürtinger 
Frauen und Mädchen anzubieten. Da das Jahr schon ein 
wenig fortgeschritten war, planten wir die Spektrale in 
den Herbstferien durchzuführen. Und das hieß dann drei 
Tage Workshops bis zum Abwinken. Hier ein kleiner Ein-
druck, was alles geboten und veranstaltet wurde.

Unterstützt haben uns dabei viele Akteurinnen und 
engagierte Frauen vor Ort – Tine vom Hort, Gabi von der 
Kikuwe, Maryam von den Wuschels, Kata von der Buch-
haltung, Fatou und Ada von der Kantine und Anneli, die 
Flyer und Plakate in Windeseile bastelte. Ebenso: die 
Bruderhaus-Diakonie mit Workshops und helfenden Hän-
den, die Kantine mit nachsichtigem Kochteam – Danke, 
dass wir eure Küche benutzen durften - das Yogateam 
rund um Sylvie Wenzel mit zwei tollen Workshops, das 
Partyteam am Abend mit Livemusik und viele viele ande-
re! Danke!

Die nächste Spektrale findet wieder in den Herbstferien 
statt: 29-31.11.2020.

Spektrale
Mädchen- und Frauenaktionstage



J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 9

30

TRÄGER VERE IN
FRE I E S
K INDERHAUS

01 MI 01 SA MCDOUGALLOD A 010 SO 010 010 MO

02 DO 02 SO 02 MO RUCK 10 02 DO S 02 DI

03 FR 03 MO 06 03 DI 03 FR
TAP
PS
MÄ
PS S 03 MI

04 SA 04 DI 04 MI 04 SA BREITBAND
ORCHESTER 04 MO 19 04 DO

05 SO 05 MI 05 DO 05 SO 05 DI 05 FR MÄTA KIKUWE
TAPASSPEZIAL

06 MO 02 06 DO 06 FR
IAL 
WS 06 MO VHS

WO 51 06 MI 06 SA

07 DI 07 FR
TAPAS 
FEELIN
BLUESB

07 SA TY
KURS 07 DI 07 DO 07 SO

08 MI 08 SA POETRYSLAM 08 SO KURS 08 MI 08 FR
R 
QUIZ 
AFE

08 MO

09 DO 09 SO 09 MO RUCK 11 09 DO 09 SA
ANZEN
NNEN

MUSIKNACHT
09 DI

10 FR
TAPAS AUF REISEN
KRO
RE

10 MO 07 10 DI 10 FR 10 SO 10 MI

11 SA 11 DI 11 MI 11 SA 11 MO 20 11 DO

12 SO 12 MI 12 DO 12 SO 12 DI 12 FR
TAPAS AUF REISEN 
TOMMY KRAUSE
REPAIRCAFE

13 MO 03 13 DO 13 FR REPAIRCAFE
KNEIPENQUIZ 13 MO 616 13 MI 13 SA

14 DI 14 FR 14 SA N 
ON 14 DI 14 DO 14 SO

15 MI 15 SA KLEZMER 15 SO 15 MI
IRISH FOLK 
SOCKS IN A
FRY

15 FR
EZIAL 
NDERS 15 MO

16 DO 16 SO FÖRDER
FRÜHSTÜCK
FÖRDERR 16 MO RUCK 12 16 DO 16 SA AG

RS 16 DI

17 FR KNEIPENQUIZ 17 MO 08 17 DI 17 FR TAPASSPEZIAL
VOCHOG 17 SO NKART

RAKUKURS 17 MI

18 SA 18 DI 18 MI 18 SA 18 MO 21 18 DO DRINKING BEER
W

19 SO AFFEN
THEATER 19 MI 19 DO 19 SO CAFE DENKART 

HÖLDERLIN
CAFE DENKAA 19 DI 19 FR

TAPASSPEZIAL 
D
P

20 MO 04 20 DO 20 FR AUF 
NIEN 20 MO 17 20 MI 20 SA D

P

21 DI 21 FR
TAPASBAR 
AUF REISEN 
NORDOST-DTL.

21 SA 21 DI 21 DO 21 SO DREHEN MIT 
PORZELLAN

22 MI 22 SA 22 SO KART
KEIT
KART 22 MI 22 FR SWINGOLOGY 22 MO

23 DO YGGDRASIL 23 SO 23 MO 13 23 DO 23 SA FABIAN 
HOLLAND 23 DI

24 FR TAP
REI 24 MO 09 24 DI 24 FR RAKU

JUTA KIKUWE 24 SO 24 MI BACKHAUS

25 SA 25 DI 25 MI BACKHAUS 25 SA RAKU 
LINEDANCE 25 MO 22 25 DO

26 SO CAFE DENKART 26 MI 26 DO 26 SO RAKU 26 DI 26 FR JUTA KIKUWE

27 MO 05 27 DO 27 FR JUTA KIKUWE 27 MO 18 27 MI BACKHAUS 27 SA INTERNATIO-
NALES FEST

28 DI 28 FR 28 SA 28 DI 28 DO 28 SO

29 MI 29 SA 29 SO TÜR 29 MI MI
VERSAMMLUNG 29 FR JUTA KIKUWE 29 MO

30 DO 30 MO RUCK 14 30 DO 30 SA 30 DI

31 FR JUTA KIKUWE 31 DI 31 SOOS31ID13KKIKUWJUTA KIKUWERF13

DI30SA30DO3014KCRUMO03DO03

MO92KKIKUWJUTA KIKUWERF92GVER
MIIM92ÜÜTÜROS92SA92IM92

OS82DO82ID82SA82RF82ID82

SNALES FEST
INTERNATIO-SA27SKBACKHAUIM2718MO27KJUTA KIKUWERF27DO2705MO27

KJUTA KIKUWERF62ID62KRAKUOS62DO62IM62KCAFE DENKARTOS62

DO2522MO25CLINEDANCE
RAKUSA25SKBACKHAUIM25ID25SA25

SKBACKHAUIM42OS42KJUTA KIKUWE
KRAKURF42ID4290MO42REI

TAPRF42

ID32OHOLLAND
NAIBAFSA32DO3213MO32OS32SGYG DRASILDO32

MO22GOOGSWINGOLOGYRF22IM22KEIT
KK RTRAAOS22SA22IM22

OPORZELLAN
TIMNEHERDOS21DO21ID21SA21

SONORDOST-DTL.
AUF REISEN
TAPASBAR

RF21ID21

P
DSA02IM0271MO02NIEN

AUF RF02DO0240MO02

P
D
TAPASSPEZIAL

RF19ID19Ö
AA
Ö
AA
ÖHÖLDERLIN

KKCC ARTANNEEDDEEFFAAAAAOS19DO19IM19RETAEHT
NEFFAOS19

W
DRINKING BEERDO1821MO18SA18IM18ID18SA18

IM71SKRAKUKUR
KNKARTOS71GOCVOCH

TAPASSPEZIALRF71ID7180MO71QKNEIPENQUIZRF71

ID16SR
AGSA16DO1612KCRUMO16ÜÜ

RR
FRÜHSTÜCK
ÖÖÖ RREEDDRRRRRRRFFOS16DO16

MO51SNDER
EZIAL

RF51
FRY

SKCOSOCKS IN A
KORISH FOLI

IM51OS51KLEZMERSA51IM51

OS14DO14ID14ON
NSA14RF14ID14

SA13IM1361MO13QKNEIPENQUIZ
CREPAIRCAFERF13DO1330MO13

REPAIRCAFE
STOMMY KRAUSE
STAPAS AUF REISEN

RF12ID12OS12DO12IM12OS12

DO1102MO11SA11IM11ID11SA11

IM10OS10RF10ID1007MO10
RE

OKR
TAPAS AUF REISEN

RF10

ID90
CKSMUSIKNACHT

NENN
ANZEN

SA90DO9011KCRUMO90OS90DO90

MO80
AFE
QUIZ
R

RF80IM80SKUROS80SPOETRYSLAMSA80IM80

OS07DO07ID07SKUR
TYSA07

SBLUESB
FEELIN
TAPAS

RF07ID07

SA60IM6051WO
VHSMO60SW

IAL
RF60DO6020MO60

TAPASSPEZIAL
MÄTA KIKUWERF05ID05OS05DO05IM05OS05

DO4019MO40SCORCHESTER
DNABTIERBSA40IM40ID40SA40

IM30
ÄÄ
SS

MÄ
SSSSSPP

TAP
RF30ID3060MO30RF30

ID20SDO2010KCRUMO20OS20DO20

MO0101OS01GOC LLAUDMSA01IM01

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI J



A l t e  S e e g r a s s p i n n e r e i  J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 9

31

01 MIMI 0101 SASA AFRIKAAFRIK 01 DI 01 DO 01 SO 01 DI

02 DO 02 SO TAGE 02 MI 02 FR MÄTA KIKUWE
T

MO 45 02 MI

03 FR
M
TA
GREEK BLUES BAND

03 MO 2322 03 DO 03 SA
R
R

DI 03 DO

04 SA 04 DI 04 FR 04 SO 04 MI 04 FR MÄTA KIKUWE

05 SO ZIRKUS 
BAMBINI 05 MI 05 SA 05 MO 41 05 DO 05 SA KLEZTETT

06 MO 888888288 06 DO 06 SO 06 DI 06 FR MÄTA KIKUWE 06 SO

07 DI 07 FR 07 MO 37 07 MI 07 SA 07 MO 50

08 MI 08 SA RUMPELKAM-
MER OPENAIR 08 DI 08 DO 08 SO PELIKAN&

FRIENDS 08 DI

09 DO 09 SO 09 MI ARTERMINAL 
EL MACARENO 09 FR REPAIRCAFE 09 MO 46 09 MI

10 FR WASSERFEST
R 10 MO 3333 10 DO MINAL 10 SA SEEGRAS

DISCO 10 DI 10 DO

11 SA S
N 11 DI 11 FR MINAL 

RCAFE 11 SO 11 MI 11 FR REPAIRCAFE

12 SO EM FINALE 12 MI 12 SA ARTTERMINAL 12 MO 42 12 DO ELEANOR
MCEVOY 12 SA

13 MO 9929999 13 DO 13 SO 13 DI 13 FR REPAIRCAFE 13 SO

14 DI 14 FR 14 MO 38 14 MI 14 SA ROCKING 
DADDIES 14 MO 51

15 MI MOBILE 15 SA 15 DI 15 DO 15 SO 15 DI

16 DO
KINDERWERK-
S

16 SO 16 MI 16 FR 16 MO 47 16 MI

17 FR IM ROSSDORF 
TA

17 MO 34 17 DO 17 SA SONGBIRDS 17 DI 17 DO

18 SA DRACHENBOOT-
R 18 DI 18 FR 18 SO 18 MI

MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG
TVFK

18 FR FEUERFEST

19 SO 19 MI 19 SA JESSE LOREN 
STRICKMAN 19 MO 43 19 DO 19 SA WINTER-

NACHTSMARKT

20 MO 0030000 20 DO 20 SO MOBIL OHNE 
AUTO 20 DI 20 FR 20 SO

21 MOBILE 21 FR 21 MO 39 21 MI 21 SA SALSAPARTY 21 MO 52

22 MI
KINDERWERK-
S

22 SA 22 DI 22 DO 22 SO 22 DI

23 DO IM ROSSDORF 23 SO 23 MI WELT 23 FR 23 MO 84888888 23 MI

24 FR OPEN 24 MO 35 24 DO KINDER 24 SA KULTURMENÜ 24 DI 24 DO

25 SA AIR 25 DI 25 FR TAGE 25 SO 25 MI 25 FR

26 SO KINO 26 MI 26 SA ELLES 
ENFEST

26 MO 44 26 DO
ADVENTS-
KRANZ-
VERKAUFV RK U

26 SA

27 MO 311 27 DO 27 SO YOGAFESTIVAL 27 DI 27 FR JUTA KIKUWE 27 SO

28 DI 28 FR 28 MO 040000 28 MI 28 SA 28 MO 53

29 MI BACKHAUS 29 SA 29 DI 29 DO SPECTRALE 29 SO 29 DI

30 DO 30 SO 30 MI BACKHAUS 30 FR SPECTRALE 30 MO 499994 30 MI

31 FR AFRIKA
TAGE 31 MO 36 31 SA

SPECTRALE 
RUMPELKAMMER
HALLOWEEN

31 DODO31
HALLOWEEN
RUMPELKAMMER

CSPECTRALE
SA1363OM31GTAGE

KAFRIKARF31

IM30994MO03CSPECTRALEFR03SKBACKHAUIM30OS30DO30

ID92OS92CSPECTRALEDO92ID92SA92SKBACKHAUIM92

53MO82SA82IM82004MO82RF82ID82

OS27KJUTA KIKUWERF27ID27SGYOGAFESTIVAFESTIVALOS27DO27311MO27

SA62
KKVV UFURKARE

KRANZ-
ADVENTS-

DO6244MO62
SENFEST
SELLESA62IM62OKINOS62

RF25IM25OS25GTAGERF25ID25RIASA25

DO42ID42ÜKULTURMENÜULTURMENÜSA42KINDERDO4235MO42OPENRF42

IM32884MO32RF32WELTIM32OS32OSSOIM ROSSDORFDO32

ID22OS22DO22ID22SA22
S

KKINDERWER -
IM22

52MO21SSALSAPARTYSA21IM2193MO21RF21MOBILE21

OS02RF02ID02AUTO
OMOBIL OHNEOS02DO02003MO02

KSNACHTSMARKT
WINTER-SA19DO1934MO19KCSTRICKMAN

OSJESSE LORENSA19IM19OS19

SFEUERFESTRF18
TVFK

GVERSAMMLUN
GMITGLIEDER-

IM18OS18RF18ID18R
ODRACHENBOOT-SA18

DO71ID71SGOSONGBIRDSA71DO7143MO71
TA

OIM ROSSDORF RF71

IM1647MO16RF16IM16OS16
S

KKINDERWER -
DO16

ID51OS51DO51ID51SA51MOBILEIM51

15MO14DADDIES
GKCROCKINSA14IM1483MO14RF14ID14

OS13CREPAIRCAFERF13ID13OS13DO13992MO13

SA12OMCEVOY
ELEANORDO1224MO12LANIMRETTRASA12IM12ELANIFMEOS12

CREPAIRCAFERF11IM11OS11CRCAFE
LANIMRF11ID11N

SSA11

DO10ID10OCDIS
SGSEEGRASA10LANIMDO10333MO10R

SWASSERFESTRF10

IM9064MO90CREPAIRCAFERF90OEL MACAREN
LANIMRETRAIM90OS90DO90

ID80FRIENDS
&PELIKANOS80DO80ID80OMER OPENAIR

KRUMPELKAM-SA80IM80

50MO07SA07IM0737MO07RF07ID07

OS60ÄMÄTA KIKUWERF60ID60OS60DO60882MO60

KLEZTETTSA05DO0541MO05SA05IM05INIBMAB
SZIRKUOS05

ÄMÄTA KIKUWERF40IM40OS40RF40ID40SA40

DO30ID
R
R

SA30DO30223MO30
G BAND
TA
M

RF30

IM2045MO
T

ÄMÄTA KIKUWERF20IM20GTAGEOS20DO20

ID01OS01DO01ID01KKIKAIRRFFAASSAA0011IIMM01

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER



J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 9

32

psychosoziales netzwerk
für traumatisierte flüchtlinge
Das “pntf” („psychosoziales netzwerk für trauma-
tisierte flüchtlinge“) verändert sich - die Hilfe für 
psychosozial belastete Flüchtlinge und Migranten 
geht im Jahr 2020 weiter! 

Durch die Unterstützung aus dem Akutprogramm der 
Bundesregierung kann der Trägerverein Freies Kinderhaus 
(TVFK) qualifizierte psychosoziale Angebote weiterhin 
anbieten. 

Das Jahr 2019 brachte für die psychosoziale Beratung ei-
nige personelle Veränderungen und war geprägt von der 
Veränderung in der Kooperation mit refugio Stuttgart e.V.  

Personelle Veränderungen im TVFK
Martin Koch, der als systemischer Therapeut über drei 
Jahre im pntf aktiv war, wechselte ruhestandsbedingt in 
einen Honorarstatus und bleibt der Seegrasspinnerei und 
dem Trägerverein ehrenamtlich verbunden. 

Peter Scholz, der auch als Familientherapeut in der 
psychosozialen Arbeit mit Geflüchteten und Migranten 
seit fünf Jahren aktiv in Tübingen und Reutlingen tätig 
ist, führt die psychosoziale Beratung und die therapeu-
tischen Gespräche seit Juni 2019 weiter.

Nina Raber-Urgessa ist für das Schuljahr 2019/2020 in 
Elternzeit und wird voraussichtlich im nächsten Schuljahr 
die Kunsttherapie an der Mörikeschule wieder fortführen.

Psychosoziale Beratung für Geflüchtete
2019 war unser Netzwerkpartner refugio einmal wöchent-
lich mit Mitarbeiterinnen vor Ort in der Seegrasspinnerei 
und hat mit den fachlich qualifizierten Beratungsangebo-
ten zur Entlastung bei psychischem Stress beigetragen. 
Die Sprechstunde von refugio diente dazu, die psychische 
Verfassung und den psychosozialen Bedarf der Flücht-
linge und Migranten zu erkennen. Dann wurden entweder 
eigene Angebote zur Besserung gemacht oder eine Ver-
mittlung in externe therapeutische oder psychiatrische 
Angebote angeboten. Die Beratungsarbeit im Jahr 2019 
bestand in der Fortsetzung der psychosozialen Beratung 
in der Seegrasspinnerei durch:

• stabilisierende Beratung für Einzelpersonen: mehr 
als 50 Personen haben therapeutische und/oder stabi-
lisierende Hilfe von Mitarbeiter*innen von refugio und 
Mitarbeitern des Trägervereins erhalten. 
• eine Stärkungs- und Stabilisierungsgruppe mit bela-
steten Flüchtlingen und Migrant*innen: Über mehrere Wo-
chen wurden Gruppenangebote für gambische Männer bzw. 
für Frauen durchgeführt. Die Arbeit diente der psychosozi-
alen Stabilisierung und leitete Übungen zur Selbsthilfe bei 
psychischen Belastungen an. Sie wurden gemeinsam von  
Kolleg*innen von refugio Stuttgart e.V. und des Trägerver-
eins Freies Kinderhaus angeboten und durchgeführt.
• Qualifizierte Erstgespräche und psychologische Stel-
lungnahmen: Erstgespräche wurden sowohl vom TVFK wie 
auch von refugio Stuttgart e.V. angeboten. In angemes-
senen Fällen haben die Mitarbeiterinnen von refugio 
Stuttgart e.V. psychologische Stellungnahmen für trau-
matisierte Geflüchtete erstellt. 
• Fortführung der Vernetzung mit den bestehenden Psy-
chosozialen Zentren in Baden-Württemberg, insbesondere 
mit refugio Stuttgart e.V. 
• Fortsetzung der ressourcenorientierten Kunsttherapie 
für geflüchtete Schüler*innen der Mörikeschule. 
• Pflege des Unterstützerkreises von Kooperationspart-
nern, Ärzten, Therapeuten und weiteren Beratungsstellen.
• Telefonische Fachberatung von Ehrenamtlichen und 
Betroffenen.
• Krisenintervention und Beratungen von Familien und 
Personen der interkulturellen Projekte des Vereins.
• Vermittlung zu Therapeuten im Landkreis Esslingen.
• Traumafachberatung für Mitarbeiter*innen des Träger-
vereins und ehrenamtliche Kräfte. 
• Supervision und Intervision der Sprachmittler*innen 
und Ehrenamtlichen (auch durch Zusammenarbeit mit 
psychiatrischen Fachärzten)
• politische Netzwerkarbeit (kommunal und im Fachver-
band „DER PARITÄTISCHE“) zur Absicherung der psycho-
sozialen Arbeit.
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Zusammenarbeit refugio stuttgart e.V. und Trägerver-
ein Freies Kinderhaus im pntf
Drei Jahre lang – von 2016 bis 2019 - hat das gemein-
sam vom Trägerverein Freies Kinderhaus und dem Verein 
refugio Stuttgart gegründete „psychosoziale netzwerk für 
traumatisierte flüchtlinge“ (pntf) in Nürtingen psychisch 
belastete Migranten und Geflüchtete fachlich unterstützt.

Zum Ende des Jahres 2019 hat sich refugio, wie geplant, 
aus dem Netzwerk zurückgezogen, bietet seine Unter-
stützungsleistungen jedoch weiterhin in Stuttgart und 
Tübingen an.

Das pntf bleibt als Vernetzungsstruktur bestehen und 
kann von anderen Akteuren genutzt werden. 

Fortsetzung der eigenständigen psychosozialen Bera-
tung in der Seegrasspinnerei in 2020
Die psychosoziale Erstberatung und Bedarfsermittlung, 
die weitere Unterstützung sowie Weitervermittlung wird 
zukünftig von der eigenständigen „Psychosozialen Bera-
tung“ (PSB) in der Seegrasspinnerei geleistet.

Die Besonderheit der Angebote des Trägervereins liegen 
in der Fokussierung auf Kinder, Jugendliche und Fami-
lien. Hier wirken die verschiedenen Unterstützungsange-
bote des Vereins zusammen. Kinder und Jugendliche sind 
oft Symptomträger von Belastungen im Familiensystem. 
Ergotherapeutische und stärkende Alltagsbegleitung für 
Mütter und Kinder sowie Einzel- oder Elternberatung 
ergänzen das Beratungsangebot.

Eine neue Mitarbeiterin für die psychosoziale Einzelbe-
ratung von Frauen soll 2020 das therapeutische Angebot 
erweitern. Frauen, insbesondere alleinerziehende Frauen 
und Eltern sowie Ehepaare können mehr Unterstützung in 
der Einzel- und Paarberatung erhalten. 

Mit der neuen psychosozialen Beraterin können auch 
Gruppenangebote (für Männer, Frauen, Eltern, Familien, 
Jugendliche und Einzelpersonen) konzipiert und realisiert 
werden. Im Kontext des Netzwerks (pntf) arbeiten wir 
mit externen fachlich spezialisierten Therapeut*innen, 
Psychiater*innen und Beratungsstellen zusammen.

Von der „PSB – Psychosoziale Beratung in der See-
grasspinnerei“ werden auch Workshops und Kurzschu-
lungen zum Thema „Hilfreicher Umgang mit psychischen 
(traumatischen) Belastungen für Betroffene und 

Unterstützer*innen (sekundäre Traumatisierung, Com-
passion Fatigue)“, und bei Bedarf auch für professionelle 
Mitarbeiter*innen, die mit Menschen mit Flucht- und 
Migrationserfahrung arbeiten, angeboten. 

Die bestehenden niederschwelligen Angebote des Trä-
gervereins – Jugendwerkstatt, Kinder-Kultur-Werkstatt, 
FreiRAUm (Frauengruppe) - werden durch die psychosozi-
ale Beratung in Form von Inputs und fachliche Beratung 
unterstützt. In Krisensituationen kann zeitnah individu-
ell nach Lösungen gesucht werden.

Weitere Entwicklungen der Beratungsangebote
Auf Initiative von Martin Koch kam ein Kontakt mit der 
„Säkularen Flüchtlingshilfe Stuttgart“ (entstanden aus 
der Regionalgruppe der Giordano-Bruno-Stiftung) 
zustande. 

Wir werden in der Seegrasspinnerei zukünftig Angebote 
für Geflüchtete aus muslimischen Ländern, die sich als 
Atheisten bzw. Säkularisten verstehen, also sich vom 
muslimischen Glauben abgewandt haben, anbieten. Die-
ser Personenkreis ist als besonders vulnerabel und daher 
als eine schutzbedürftige Gruppe unter den Migranten 
und Geflüchteten zu sehen, die nicht nur in ihrem Her-
kunftsland häufig mit schweren Repressalien, wenn nicht 
der Todesstrafe aufgrund des Abfalls vom muslimischen 
Glauben rechnen müssen.
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Psychoedukative Gruppen

Für Frauen
Im November 2017 begann im Rahmen des pntf eine 
„Kunsttherapeutische Stabilisierungsgruppe für geflüch-
tete Frauen“, die mit kunsttherapeutischen Methoden 
Angebote zum Umgang mit Stress machte.
Positive innere Bilder und Ressourcen zu entdecken, im 
kreativen Prozess ihre Themen zu bearbeiten und somit 
zur psychosozialen Stabilisierung der Teilnehmerinnen 
beizutragen, waren Ziele des Angebots.

Im Sommer 2019 startete die Frauen-Werkstattgruppe in 
den neuen Räumen der Siebdruckwerkstatt in der Alten 
Seegrasspinnerei. Geflüchtete Frauen konnten sich direkt 
anmelden. Für die Teilnahme an dem niedrigschwelligen 
Angebot einer offenen Werkstatt konnten die Frauen 
sich selbständig anmelden oder spontan dazukommen, 
was sehr gut angenommen wurde, teilweise waren bis zu 
15 Frauen anwesend. Sie kamen, um sich handwerkliche 
Praxis – sei es durch Nähen oder Stricken – zu erarbei-
ten. Sie arbeiteten selbständig oder unterstützten sich 
gegenseitig in der Gruppe und wurden durch zwei Kunst-
therapeutinnen begleitet und unterstützt.

Die kleineren Kinder der Teilnehmerinnen wurden vor Ort 
betreut, spielten, malten oder bastelten. Es war ein Ort, 
an dem geflüchtete Frauen aus verschiedenen Herkunfts-
ländern zusammenkommen, etwas kreativ Handwerkliches 
tun konnten und in interkultureller Runde unter sich 
waren und im Tun Austausch fanden. Frauen unterschied-
licher ethnischer, nationaler oder religiöser Herkunft 
fanden dadurch zu einem praktischen solidarischen 
Miteinander. Für uns Begleiterinnen war dies auch eine 
beeindruckende Erfahrung.

Für Männer
In Kooperation mit refugio fand 2019 eine Stabilisie-
rungsgruppe für geflüchtete Männer aus Gambia zur 
Entlastung von traumatischen Erlebnissen statt. Die 
geschlossene und dolmetschergestützte Gruppe (mit 
neun Teilnehmern) traf sich an sieben Terminen, um über 
ihre Traumafolgestörungen und die daraus entstandenen 
Symptome zu sprechen sowie Techniken zur Selbstberuhi-
gung und Stressregulation zu erlernen. Sie lernten auch, 
sich positive stärkende innere Bilder aufzubauen.
Umrahmt wurden die Treffen durch kreative Impulse wie 
z.B. dem Bedrucken von T- Shirts.

Die Stabilisierungsgruppe ersetzte keine Traumatherapie, 
sie konnte aber den Alltag durch Reflexion und Psycho-
edukation erleichtern.

Psychosoziales Netzwerk für 
traumatisierte Flüchtlinge
seit 2016
Tel.: + 49 (0) 7022 2096-180
Fax: + 49 (0) 7022 2096-199
E-Mail: info@pntf.de
www.pntf.de
Telefonische Sprechzeiten:  
Mi, 10 bis 12 Uhr

Einige Frauen konnten nicht mehr teilnehmen, da sie 
inzwischen Deutschkurse belegten oder eine Ausbildung 
begannen, wodurch die Gruppe sich stark verkleinerte. 
Eine Anwerbung neuer Teilnehmerinnen gelang kurz-
fristig nicht, weshalb die Gruppe in dieser Form leider 
nicht fortgeführt werden konnte. Vor diesem Hintergrund 
änderten wir die Ausrichtung sowie die Rahmenbedin-
gungen für das Gruppenangebot.
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Karibuni 
seit 2014 im Trägerverein Freies Kinderhaus 
einmal im Monat im pntf, 2. OG, Kontorhaus.
Barbara Dürr und Renate Winter-Hoss; 
baduerr@web.de; winter-hoss@t-online.de
info@pntf.de und kontakt@nfant.de 

Alle aktuellen Informationen finden sich auch 
auf der homepage von NFANT www.nfant.de 

Karibuni

„KARIBUNI!“ - Willkommen! heißt uns noch immer der 
der Trägerverein und das pntf, in dessen Räumen sich die 
derzeit sechs ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen auch 2019 
regelmäßig treffen konnten. In vertrauensvoller Runde 
finden die regelmäßigen Treffen statt, geschützt durch 
die Schweigepflicht hinsichtlich des Austausches über die 
persönlichen Belange der Begleiteten und hinsichtlich 
daraus entstehender Probleme in der Begleitung. Es ist 
immer wieder so erfreulich und mit Herz und Sinn wahr-
nehmbar, wie alle Beteiligten von dem gegenseitigen 
Austausch profitieren, wie die Geflüchteten ganz lang-
sam auf ihrem langen und mühsamen Weg in die ihnen 
fremde, oft nicht zugänglich erlebte Gesellschaft Schritt 
für Schritt vorankommen und sie auch bei Rückschritten 
nicht allein gelassen werden.  

Auch die regelmäßige Anwesenheit einer Karibuni-Mit-
arbeiterin im Dienstagnachmittag stattfindenden „Café 
International“ bewährt sich. Das niedrigschwellige 
Angebot, miteinander ins Gespräch zu kommen, wird 
von den Gästen gerne wahrgenommen. Es ist die zwang-
lose Atmosphäre, die es den Besucher*innen leichter 
macht, auf kleinen Umwegen oder über vermeintliche 
Nebensächlichkeiten ernsthafte Anliegen zur Sprache zu 
bringen. Das kennt man doch, „zwischen Tür und Angel“ 
lässt sich häufig leichter etwas ansprechen, was dringend 
darauf wartet, ausgesprochen zu werden!
Die Karibuni-Mitarbeiterinnen finden ihrerseits auch 
Anregungen, Unterstützung, Austausch in der lebendigen 
Atmosphäre des „Café International“.

Begleitet, beraten, gelotst wurden im vergangenen Jahr 
Menschen, Einzelpersonen und Familien aus Albanien, 
Äthiopien, Eritrea, aus dem Irak, Iran, Kosovo, aus 
Serbien, aus Mazedonien, aus der Slowakei, aus Syrien 
und aus der Türkei.

Die Karibuni- Gruppentreffen finden regelmäßig einmal 
im Monat donnerstags um 20 Uhr statt auf dem Gelände 
der Seegrasspinnerei im Kontorhaus, 2. Stock. 
Interessierte werden herzlich begrüßt mit „Karibuni!“

Kunsttherapieangebote an der Mörikeschule 
Seit Anfang des Schuljahres 2019/20 macht die Kunst-
therapeutin Ganimete Pronaj die Elternzeitvertretung 
für Nina Raber-Urgessa. Sie wurde sehr gut in der Schule 
aufgenommen, sowohl vom Kollegium als auch von den 
Schüler*innen.

Die ressourcenorientierte Kunsttherapie für geflüchtete 
Schüler*innen der Mörikeschule war und ist somit wei-
terhin ein Teil der Arbeit des Trägervereins. 

Dieses Angebot gilt Kindern, welche durch ihre Bela-
stungen im regulären Unterricht an Grenzen stoßen und 
Zeichen emotionaler Überforderung zeigen. Lehrer*innen, 
Schulsozialarbeiter*innen und die Kunsttherapeutin 
arbeiten sehr eng zusammen, um Kinder mit Flucht- oder 
Migrationserfahrung die Integration in Schule zu erleich-
tern und sie bei Belastungen im Alltag zu unterstützen. 
Ein Hauptziel der kunsttherapeutischen Arbeit ist, die 
Ressourcen und Stärken der Kinder durch die künst-
lerische Tätigkeit zu fördern oder gemeinsam neue zu 
entdecken. Das kunsttherapeutische Angebot hat sich 
sehr gut in der Schule etabliert. Nicht nur Lehrer*innen 
greifen gern auf das Angebot zurück, sondern auch die 
Schüler*innen nutzen das offene Angebot, um sich in 
schwierigen Phasen Unterstützung zu suchen. 

Ganimete Pronaj wird bei ihrer Arbeit von der 
Kunsttherapeutin Christine Hihn supervisorisch 
unterstützt.
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Dienstags ist die KulturKantine das “Café International” 
- neue Nachbarn und Alteingesessene, Bedürftige und 
Schenkende sind herzlich eingeladen, sich bei Kaffee 
und Tee auszutauschen. Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen. Auch Kleider für Frauen, Kinder und Män-
ner können in geringen Mengen spontan mitgebracht 
werden.  Im Nebenraum sind die Kleiderspenden anspre-
chend sortiert, und nicht selten findet das eine oder 
andere Stück einen neuen Besitzer. 

Seit Sommer 2017 ist in der Regel eine Ansprechperson 
von Karibuni anwesend und bietet Unterstützung für 
Ehrenamtliche, Migrierte und Geflüchtete in besonderen 
Problemlagen. Gastkinder haben die Möglichkeit, in der 
Kinder-Kultur-Werkstatt (KiKuWe) zu experimentieren und 
zu spielen. 

Café International

Café International seit 2014, offen für alle 
Di, 16 - 18 Uhr, KulturKantine, 07022 2096-170
www.tvfk.de, verein@tvfk.de
Gertrud Mais, Samar Al-Asali, Lioba Kleinert, 
Renate Baum, Gudrun Mack, Sirus Arghami, 
Waltraud Schmid, Christine Weber, Maryam Musawi 
und andere.

Das Café wird organisiert von Ehrenamtlichen. Unter-
stützt werden sie von MitarbeiterInnen der KulturKantine 
und von SchülerInnen des MPG, die hier ihr Sozialprak-
tikum ableisten. Der Trägerverein Freies Kinderhaus gibt 
dem Café International einen rechtlichen und finanzi-
ellen Rahmen. 

Das Sommerkindercafé in der Altstadt erfreut sich 
wachsender Beliebtheit. Der schattige Platz direkt 
links neben der Treppe, die von der Altstadt hinauf 
zur Musikschule führt, hat sich bewährt.
Von Juli bis in den September hinein hatten wir 
insgesamt zwölf mal geöffnet, Kinder bedienen 
Kinder. Kleine Süßigkeiten (Bio-Qualität und selbst 
gefertigt) und Getränke werden serviert. Nach ent-
sprechender Einweisung können Kinder selbst in 
die Rolle des Bedienenden schlüpfen. Die Erwach-
senen schauen dem munteren Treiben von außen 
zu. Verantwortet wird das Angebot vom Nürtinger 
Weltladen und dem Trägerverein Freies Kinderhaus.

Weltkindercafé

Weltkindercafé seit 2018
Öffnungszeit: Mo, 15 - 17 Uhr im Sommer
bei geeignetem Wetter
Ort: Nürtinger Altstadt, Schloßgartenstr. 10
Ansprechpartnerin: 
johannah.looser@gmail.com
Unkostenbeitrag: 1 Euro
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Die Sandflöhe haben sich seit nun circa vier Jahren 
Pause wieder neu zusammengefunden. Damals traf sich 
die Gruppe mehrmals unter der Woche und die Eltern 
betreuten gegenseitig ihre Kinder. 

Wir Sandflöhe kommen seit Herbst 2019 immer freitags 
von 9.30 bis 12 Uhr zusammen. Bei Sonnenschein geht 
es raus ins Freie, auf den Kalkofer Spielplatz, auf das 
Areal der Seegrasspinnerei oder es wird ein Spaziergang 
ins Tiefenbachtal gemacht. An kalten Wintertagen finden 
wir Unterschlupf in den Räumlichkeiten der evangelisch-
methodistischen Kirche. 

Die Gruppe, bestehend aus sechs Kindern im Alter von 
ein bis drei Jahren und fünf Erwachsenen, trifft sich ge-
meinsam. Da uns dies wichtig ist, wird das gegenseitige 
Kinderhüten unter Absprache auf andere Tage verlegt. 
So verstehen wir uns gerade als Spielgruppe. Unseren 
Tagesablauf haben wir mit Freispiel, kleinem Snack in 
gemütlicher Runde und Singen strukturiert.

Sandflöhe

Wir Sandflöhe sind offen, unser Angebot zu erweitern, 
und den Mittwoch als zweiten Tag hinzu zu nehmen, 
wenn noch ein paar mehr Kinder zu uns finden. Und wer 
weiß, vielleicht gibt es in Zukunft wieder einen Raum auf 
dem Gelände der Seegrasspinnerei.

Der Fachdienst Jugend, Bildung, Migration der Bruder-
hausDiakonie führt seit 2017 Sprachkurse, speziell für 
Frauen, in der Seegrasspinnerei durch. Der Trägerverein 
Freies Kinderhaus e.V. übernimmt für diese Sprachkurse 
die Kinderbetreuung, so dass diese Frauen die Möglich-
keit haben, am Kurs teilzunehmen.

Die Finanzierung erfolgt durch unterschiedliche Kosten-
träger wie das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) oder das Land Baden-Württemberg.

Seit Juni 2017 haben mehr als 100 Frauen aus Nürtingen 
und Umgebung auf diesem Wege erste Deutschkennt-
nisse erlernen können. Aktuell nehmen 17 Frauen an 
einem Integrationskurs des BAMF teil, die Mitte des 
Jahres die B1-Sprachprüfung ablegen werden.

BAMF Deutschkurs für Frauen
Fachdienst Jugend, Bildung, Migration
Bruderhausdiakonie
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg gGmbH, 
Region Stuttgart
Kirchheimer Str. 60, 72622 Nürtingen
Mobil: 0176 / 34566104
Festnetz: 07022 / 2175119
E-Mail: patrick.maser@bruderhausdiakonie.de

Deutschkurs für 
Frauen 

Sandflöhe 2001-2017, seit 2019 aktiviert
Spielgruppe Fr 9 - 12 Uhr, 
www.tvfk.de, verein@tvfk.de
Ansprechpartnerin: Sophia Capozzi
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Runder Tisch “Gelingendes Aufwachsen“ 

Runder Tisch „gelingendes Aufwachsen“
Kontakt: Benjamin Groß, verein@tvfk.de
Betreff: Gelingendes Aufwachsen

Jugendfarm-Workshops
Telefon (01 73) 9785048 
daniela.knobelsdorf@tvfk.de.

„Jugendliche engagieren sich vielfältig - wenn man 
sie lässt!“ Beim inzwischen 6. Runden Tisch seit 2016 
wurden die Rahmenbedingungen des ehrenamtlichen 
Engagements gemeinsam mit Nürtinger Schulleitungen, 
engagierten Schüler*innen sowie dem Oberbürgermeister 
Dr. Johannes Fridrich von den Teilnehmenden diskutiert. 
Vor allem Fragen rund um das außerschulische Ehrenamt 
im Rahmen der Ganztagsschulbetreuung, die „Verzah-
nung“ von Angebotsstrukturen inner- und außerhalb der 
formalen Bildungseinrichtungen und die Beteiligung und 
Würdigung von Engagierten konnten so vertieft werden. 
Die projektgebundene Kinder- und Jugendbeteiligung 
zum geplanten Neubaugebiet „Bergäcker“ wurde abge-
schlossen und die Ergebnisse bereits öffentlich präsen-
tiert.

Der Runde Tisch hat sich heute zu einer ständigen 
Einrichtung etabliert und strebt einen möglichst breit 
angelegten Austausch und die Vernetzung der Nürtinger 
Vereine, Verwaltung, Schulen, Wissenschaft und son-
stigen Aktiven an. Von Beginn an wurde diese Netz-
werkarbeit durch das Jugendreferat der Stadt und den 
Trägerverein Freies Kinderhaus gefördert, der neben seiner 
praktischen Erfahrung auch Unterstützungsleistungen 
wie Räume und Verwaltungsarbeit mit einbringt. Wissen-
schaftliche Expertise erhält der Runde Tisch durch Prof. 
Martin Weingardt von der PH Ludwigsburg. 

Der Trägerverein Freies Kinderhaus nahm erstmalig an 
dem Bundesprogramm Menschen stärken Menschen  
„Chancenpatenschaften: Soziales Engagement für Chan-
cengleichheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt“ teil. 
Sieben Patinnen und Paten teilten sich das Jahr über 
zwanzig sogenannte Mentees aus der Gruppe Geflüchteter 
und aus anderen Gründen Migrierter und begleiteten sie: 
zuhören, mitdenken, unterstützen beim Finden geeig-

neter Wege, um einen guten Platz in der deutschen Ge-
sellschaft zu finden. Bei den Themen ging es von „meine 
Eltern haben Angst, mich in’s Schullandheim zu lassen“ 
über Begleitungen zu Behörden, Ämtern, Rechtsanwäl-
ten, Therapeuten bis hin zu „Wie lerne ich die Anwen-
dung von Schreib- und Tabellenprogrammen am PC?“. 
Von dieser gemeinsamen Zeit haben in jedem Fall beide 
Seiten profitiert.

Patenschaftsprogramm
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Jugendfarm-Planung im Rahmen von 
„Vielfalt in Partizipation“

Nachdem Kinder und Jugendliche in einem Workshop 
Feedback zur Planung des Bergäckerareals gegeben 
hatten, hat Frau Schreiber, die ehemalige Leiterin des 
Stadtplanungsamtes, den Runden Tisch „gelingendes Auf-
wachsen in Nürtingen“ darum gebeten, die Beteiligung 
der Jugendlichen zu übernehmen. Im Zuge dessen hat 
der Runde Tisch das Projekt VIP ins Leben gerufen. VIP 
– das steht für Vielfalt in Partizipation. Knapp 30 Kinder 
und Jugendliche im Alter von 9 – 18 Jahren aus unter-
schiedlichen Nürtinger Schulen durften dabei ihre Vision 
von einer Jugendfarm mit ausgegliedertem Jugendbe-
reich in Modellen verwirklichen. Wir haben uns ein Jahr 
lang viel mit Themen wie Jugendfarm, Abenteuerspiel-
platz, Projektplanung und Modellbau beschäftigt. Der 
Trägerverein Freies Kinderhaus hat sich für das Projekt 
zur Verfügung gestellt. Finanziert wurde es durch den 

Landesjugendring. Von Anfang an waren wir uns bewusst, 
dass der Bau einer Jugendfarm viele Jahre dauert und 
dass es auch sein kann, dass unsere Planungen nicht 
verwirklicht werden. 

Im ersten Schritt unseres Projekts sind wir durch das zu-
künftige Baugebiet gelaufen und haben uns angeschaut, 
wo Möglichkeit für den Bau einer Jugendfarm ist. Dann 
haben wir uns andere Jugendfarmen und Abenteuerspiel-
plätze angeschaut, Ideen und Anregungen gesammelt 
und diese schriftlich festgehalten. Hier ging es in die 
zweite Phase über, wir haben den Aufbau der Jugendfarm 
geplant und dann Modelle gebaut haben. Diese haben 
wir im März dem Nürtinger Bauausschuss vorgestellt. 

Jugendfarm / Bergäcker
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KulturKantine

„Vielleicht wird alles vielleichter.“ Dieses kleine Sätzchen 
stand eines Tages an der Wand der Damentoilette in der 
Kulturkantine. Erst haben wir uns geärgert, weil: Das 
muss ja jemand wieder wegputzen. Dann haben wir ge-
schmunzelt, weil es ein sehr netter Spruch ist. Der auch 
ein bisschen für das vergangene Jahr steht:

Es begann mit vielen Krankheiten bei verschiedenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich davon ab-
wechselnd erholten. Zum Glück. Dann wurde es leichter, 
die Personaldecke war wieder dicker. Die großen Früh-
jahrs- und Sommerveranstaltungen wie Tag der offenen 
Türen, Zirkus Bambini, Konzerte, Afrikatage usw. fanden 
statt, waren gut besucht und mit gemeinsamer Verve 
meisterten wir es zur Zufriedenheit aller.

Nach der Sommerpause wurde es vielleicht wieder „viel-
leichter“… zwei Mitarbeiterinnen haben allerdings ge-
kündigt: eine aus gesundheitlichen Gründen, die andere, 
weil sie sich beruflich umorientiert. Zum Glück konnten 
wir einen neuen Mitarbeiter finden, der vielleicht (hof-
fentlich) lange bei uns bleibt. Unsere frauenlastige 
Kulturkantine hat sich also ein bisschen ausgeglichen… 
an manchen Tagen arbeiten drei Männer in der Küche!

Die Besucherzahlen des Mittagtisches sind relativ gleich 
wie im letzten Jahr: Knapp 9000 Menschen waren bei uns 
beim Mittagstisch zu Gast, 5173 vegetarische Tagesessen 

gingen über den Tresen, dazu 2342 Suppen und 1405 
Desserts. Und obwohl wir 2019  einen Zuschlag für un-
sere in Nürtingen unvergleichliche Salattheke genommen 
haben, tat dies dem Zuspruch keinen Abbruch: Unsere 
Gäste scheinen unser Angebot wertzuschätzen.

Eines der Highlights im Programm war wieder das Kul-
turmenü unserer ehrenamtlichen Tapasköche – dieses 
Mal  mit dem Thema: „Alb.Lamm.Mehr“. Bereits im Juni 
war es ausverkauft, so eilt uns unser Ruf voraus und 
viele reservieren schon, auch wenn sie noch gar nicht 
wissen, was aufgetischt wird. Ein Schäferehepaar von der 
Schwäbischen Alb berichtete über ihre Arbeit und Helmut 
Dolde kredenzte nicht nur seine vorzüglichen Weine, 
sondern führte auch in die fünf Menügänge ein. 

Wie immer führte Thomas unterhaltsam durch den Abend, 
gab Schäfergedichte und auch Schafswitze zum Besten: 
„Stehen ein Schaf und ein Rasenmäher auf einer Wiese, 
sagt das Schaf: ‚Mäh! Mäh!‘, antwortet der Rasenmäher: 
‚Du hast mir gar nichts zu sagen.‘“ Der Gewinn aus dem 
Kulturmenü soll für ein Sonnensegel für unseren Biergar-
ten verwendet werden. Dafür sind wir auch beim Benefiz-
lauf „Renn Seegras renn!“ angetreten.

Auch über das Kulturmenü hinaus war kulturell 2019 
einiges in der Kulturkantine geboten: Im Februar füllte 
die Band Drinking Beer with Mum, die zusammen mit 
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KulturKantine
öffentliche Gaststätte seit 2001
Öffnungszeiten: Mo - Fr, 11-15 Uhr 
Plochinger Str. 14, Erdgeschoss 
72622 Nürtingen, 07022 2096-170
kulturkantine@tvfk.de
www.tvfk.de/kulturkantine
www.seegrasspinnerei.de

Chrinaho aufgetreten ist, unseren Raum bis zum letzten 
Platz. Genauso war es beim Auftritt des Männervokalen-
sembles Stoiadler.

Bei den Jazztagen überzeugte die Pop&Jazz-Formation 
Junodori aus Köln. Unser Sommerhit war wieder einmal 
die Greek Blues Band, zu der auch sehr viele griechische 
Gäste kamen. Ebenfalls im Sommer tönte auf unserer 
Open-Air-Bühne die Lousiana Funky Butts.

Auch einige internationale Musiker war vertreten: Simon 
Kempston aus Schottland, Charlie Hole aus London, 
Witherward aus den USA, der spanische Flamenco-Gi-
tarrist El Macareno und last but not least: der finnische 
Tango mit Lehtojärven Hirvenpää (in Kooperation mit der 
deutsch-finnischen Gesellschaft).

Eigentlich immer ausgebucht war 2019 auch wieder un-
sere Reihe „Tapasbar auf Reisen“. Der Erfolg ist vor allem 
der Geographin Eike Albrecht zu danken, die in diesem 
Jahr überaus anregend und eloquent nach Andalusien, 
Portugal, Sizilien, Kreta und in die Wälder der Welt 
führte. 

Besonders war auch der Sikkim-Abend mit Jörg Wolfer, 
bei dem für das anschließende indische Essen auch zwei 
Inder in der Küche standen. Auf Anhieb zu einem Renner 
wurde das Kneipenquiz mit Niklas Nägele, das 2019 an 
den Start ging und immer unseren Raum überfüllte.
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ARTerminal no. seven AlteSeegrasspinnerei
ökologisches, soziales und kulturelles Zentrum

Das siebte ARTerminal-Festival ließ den anrückenden 
Herbst vergessen: Grup Huub, Mareeya, 1st class und 
Mighty Green traten in der Alten Seegrasspinnerei auf.

Immer wenn zum Ende der Sommerferien das ARTerminal-
Festival in der Alten Seegrasspinnerei über die Bühne 
geht, geben sich Sommer und Herbst die Hand: Es gibt 
noch laue Abende, aber auch schon ziemlich frische. In 
diesem Jahr bei der siebten Auflage Musikfestivals war es 
an den drei Abenden durchgehend kühl; das machte aber 
nichts, denn die dargebotene Musik brachte das Publi-
kum schnell in Bewegung.

Am Donnerstag war das von Anfang an gleich so, als die 
fünf Musiker der Kirchheimer Band Grup Huup in weißen 
Hemden und Jeans nacheinander auf die Bühne im über-
zelteten Innenhof der Seegrasspinnerei stürmten und 
sofort kräftig musikalisch einheizten. Der Funke sprang 
sogleich über: Ein Großteil des Publikums tanzte alsbald 
zu der ganz besonderen Mischung aus Ska, Polka, Reggae 
und Rock.

Posaune (Georg Götzelmann) und Trompete (Paul Baum) 
setzten dem rhythmisch-melodiösem Fundament aus 
Drums (Aaron Götzelmann), Bass (Linus Baum) und 
Gitarre (Robert Gölz) die Krone auf und schufen so den 
typischen Osteuropa-Sound. Das Tempo der zumeist 
selbstgeschriebenen Stücke war rasant, nur bei den 
Reggae-Songs gab es ein wenig  Zeit zum Verschnaufen. 
Linus Baum, zugleich einer der beiden Sänger der Band, 
animierte das Publikum dezent, aber überaus erfolgreich 
zum Mitklatschen und –singen. So riss der Draht zwi-
schen Band und Zuhörer nie ab.

Am Freitagabend entschieden sich die Veranstalter aber 
doch, das Konzert von Mareeya nach drinnen in die Kul-
turkantine zu verlegen. Denn diese Stuttgarter Soul-Band 
mit Anklängen aus Jazz und Songwriter-Tradition ent-
führte ihre Zuhörer in ruhigere Gefilde. Maria Grießmann 
stand als Sängerin im Mittelpunkt, unterstützt wurde sie 
von Jenny Sprenger-Müller (Background-Gesang), Benny 
Eisel an der Gitarre und Clemens Fregin am Schlagzeug.

Grießmann führte charmant und witzig durch das Kon-
zert, sagte zu jedem  ihrer selbstgeschriebenen Songs in 
französischer, englischer oder deutscher Sprache ein paar 
Worte. Im gesanglichen Vortrag überzeugte sie mit ihrer 
feinen und auch in den Höhen virtuos geführten Stimme.

Die Texte der Songs beschreiben zum einen die Schat-
tenseiten des menschlichen Daseins, so beispielweise 
in „Adieu“ das Verlassenwerden oder in „Frust“ ein 
gänzlich misslingendes Leben. Zum anderen gab es auch 
schwungvolle Songs, die von einem Leben voller Power 
und Erfülltheit handelten oder die wie in „Go on“ dazu 
ermunterten, sich nicht von anderen einschüchtern zu 
lassen.

Das Konzert am Samstagabend fand dann wieder im 
atmosphärisch schön gestalteten Innenhof statt. Doch 
zunächst musste der Ausfall der angekündigten Indie-
Band moonmen (die Sängerin war kurzfristig erkrankt) 
kompensiert werden: Spontan zelebrierten einige Künst-
ler eine Straßenmusik-Session vor der Treppe der Kultur-
kantine.
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Rumpel-
kammer

„Battle of the Boyne“ im August

Die Rumpelkammer Musikevents GbR hat ihren Sitz 
auf dem Gelände der Alten Seegrasspinnerei. Wenn in 
Nürtingen über elektronische Musik gesprochen wird , so 
kommt man an diesen drei Jungs nicht vorbei.

Seit nunmehr 14 Jahren sind sie in Sachen elektronischer 
Musik in Nürtingen aktiv und haben sich auch über die 
Grenzen von Nürtingen hinaus einen Namen gemacht.

Das jährliche Highlight im Kalender der Rumpelkammer 
ist ohne Zweifel das im Innehof der Alten Seegrasspinne-
rei stattfindende „Battle of the Boyne“ - Open Air!

Mit viel Herzblut und Liebe zum Detail wird hier der 
Innenhof zum Festivalgelände umgebaut, um den Gästen 
einen unvergesslichen Tag zu bescheren.

Wir freuen uns, ein Teil der Alten Seegrasspinnerei zu 
sein und auf viele weitere Jahre,an denen wir an diesem 
Ort unsere Veranstaltungen austragen dürfen!

Dann betraten  die drei 15-Jährigen Jungs der Band 1st 
class die Bühne und legten kräftig los: Paul (Gitarre und 
Gesang), Leo (Drums) und Jakob (Bass), die schon seit 
2013 zusammenspielen und bereits vier Alben veröffent-
licht haben, zelebrierten leidenschaftlich und schnör-
kellos eigene Hard-, Heavy- und Punkrocksongs: Jeder 
Song hat eine eigene Note und manch einer lieferte auch 
einen nachdenklichen Text über den Zustand der Welt.

Den Abschluss des Festivals bestritten die Musiker um 
Colin Green, die sich erst im Mai dieses Jahres zu der 
Band Mighty Green zusammengefunden haben. Auch 
diese brachte das Publikum mit Covers und eigenen 
Songs mit Anleihen aus Rock, Ska, Funk, Punk, Wave und 
Britpop kräftig in Schwung.

Rumpelkammer
https://www.facebook.com/dierumpelkammer
Instagram: rumpelkammernuertingen
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NAMÉL e.V. und Afrikatage

Selbst der Regen konnte den Afrikatagen 
nichts anhaben. 
Mit den beliebten Bauklötzen haben Kinder 
ihren Platz erobert.

Der Afrikanische Markt hat Kleider, Schmuck, Instrumente und Traditionelles angeboten

Auf der Bühne sorgten Livebands für gute Stimmung: Afrikadelle, Africa-Begue, Trio Dakar & Friends 
(nicht im Bild: Marcel & Rastakunda, Djatta und Louis-Jean & the Irie Rainbow)

Gleich zwei Modeschauen erfreuten das Publikum: Rama Diaw aus Senegal zeigte ihre modernen Entwürfe.  Freund*innen von 
Namél e.V. führten traditionelle Kleider und Kreationen einiger Marktbeschicker *innen vor. 
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Vor einem Jahr besuchte eine Gruppe mit Mitgliedern 
des Trägervereins, Namél und der Fachhochschule Nür-
tingen Gambia. Das Land liegt wirtschaftlich am Boden, 
die junge demokratisch gewählte Regierung hat mit den 
Strukturen zu kämpfen, die noch von der Diktatur Yahya 
Jammehs geprägt sind. Weil in der Seegrasspinnerei 
Integration und Migration eng mit globaler Gerechtigkeit 
verknüpft sind, ist ein Engagement in der Entwicklungs-
zusammenarbeit für Gambia naheliegend. 

Anfang 2019 wollten wir also herausfinden, mit wel-
chem Projekt wir dort etwas für die Menschen des 
sympathischen kleinen Landes gestalten können. Wir 
kamen mit etlichen Ideen zurück und sind dabei diese 
zu verfolgen. Mit der ersten Idee konnten wir dank der 
zusagten Spendengelder durch Licht der Hoffnung (einer 
Initiative der Nürtinger Zeitung) im September und 
dank einer Spende der Folor-Stiftung mit der konkreten 
Planung beginnen. Wir wollten das machen, was wir auch 
in Nürtingen erfolgreich gestartet haben: ein Kinder-Kul-
tur-Zentrum.

Als Ort bot sich ein Haus in Bakoteh, einem Stadtteil 
von Serekunda an. Von Anfang an stand uns wenig Zeit 
zur Verfügung. Wir entschlossen uns, einen Container 
mit Baumaterial nach Gambia zu schicken, weil das Haus 
umgebaut und renoviert werden musste. Wir sammelten 
viele Baumaterialien als Sachspenden rund um Nürtin-
gen, bis schließlich ein beachtlicher Teil des Parkplatzes 
belegt war. Der Container wurde tetrismäßig geladen. 
Elektrik und Teile der Installation wurden gekauft. Das 
waren auch unsere wichtigsten Gewerke während der 3-6 
Arbeitswochen über Weihnachten in Gambia.

Vorab sollte bereits das Dach von einer Firma aus Gambia 
neu errichtet sein. Schließlich wollten wir morgens nicht 
durch den dichten Verkehr fahren müssen. Dem war leider 
nicht so. Das Dach wurde erst Ende Dezember fertig. Da 
aber auch keine Toilette und Dusche mehr funktionierte, 

Namél e.V. in Gambia

waren wir letztendlich froh, eine Unterkunft zu haben, 
in der unserer Vvorsitzende Fatou für uns kochen konnte. 
Während des Tages tat sie das auf der Baustelle: wie in 
Gambia weit verbreitet draußen und auf offenem Feuer. 

Morgens so gegen 8.30 Uhr ging es per Taxi, zu Fuß 
oder mit dem Auto auf die Baustelle. Dort arbeiteten wir 
(zehn Ehrenamtliche aus den Kreisen der Seegrasspinne-
rei und deren Freunde) neben gambischen Baufirmen, die 
zum einen das Dach und zum anderen neue Wände auf-
zogen oder die Sickergruben erstellten. Die Tage gingen 
schnell dahin, zumal auch etliche von uns mit Durchfall 
oder Erkältung zu kämpfen hatten. Daneben hatten 
wir auch große Probleme, den Container aufgestellt zu 
bekommen, der dauerhaft bleiben soll. Das Chaos im 

Haus war groß, 
da der Container 
unvorhergesehen-
erweise entladen 
werden musste. 
Also standen die 
Sachen auf der 
Baustelle und wa-
ren im Weg oder 
wurden wieder 
in den Container 
gebracht, bis sie 
verbaut wurden. 

Die meisten von uns reisten Mitte Januar zurück nach 
Nürtingen. Es war uns gelungen, Elektrik und Abwas-
ser zu verlegen und bei einigen Räumen war schon zu 
erkennen, wie schön und neu die Räume mal sein wer-
den. Pit und Jörg blieben noch länger und konnten mit 
den gambischen 
Mitarbeitern
weitere Gewer-
ke, wie Fliesen 
oder Fertigmon-
tage von Sani-
täreinrichtung 
verwirklichen. 
Schließlich war 
das gerade mal 
der Anfang. 

Ab April 2020 soll mit der Kinder-Kultur-Werkstatt, oder 
eben Childrens Cultural Center, gestartet werden. 

Namél e.V. unterstützt auch den AK Frickenhausen 
bei seinem Engagement für ein Krankenhaus in 
Bansang, Gambia. 
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Haus und Hof

Das vergangene Jahr war für die Hausmeisterei gewohnt 
arbeitsreich und turbulent. Wie immer verfallen die alten 
Gebäude der Seegrasspinnerei beinahe schneller, als man 
sie wieder sanieren kann. Unser Vermieter, die Deutsche 
Post, hat uns auch noch einige kleine Anregungen ge-
geben, die zusätzliche Maßnahmen notwendig machten. 
Unser Hausmeisterteam hält trotzdem dagegen an: 
Pablo, Sirus, Markus und Jörg haben im Lauf des letzten 
Jahres unzählige kleinere Baustellen abgearbeitet und 
auch einige größere, von denen nur wenige hier beispiel-
haft aufgezählt werden:

Die Fassadensanierung des Fabrikationsgebäudes mit 
Unterstützung der Jugendwerkstatt zum Parkplatz hin 
wurde abgeschlossen und die Außenbeleuchtung am 
Gebäude erneuert.

Die „Alte Jugendwerkstatt“ wurde umfangreich renoviert 
und in ein vielseitig nutzbares Gemeinschaftsatelier, das 
auch zum Teil nach außen vermietet wird, umgewandelt. 
Im Sommer wurde eine große Sanierungsaktion im 
„Dschungel“, dem Gartengrundstück des Kinderhauses, 
durchgeführt. Unterstützt wurde diese Aktion von den 
freiwilligen Helfer*innen des Internationalen WorkCamps.
Jörg und Markus haben zum Jahreswechsel außerdem 
tatkräftige Anschubhilfe für das geplante Kinderzentrum 
in Gambia geleistet und ihre Fachkenntnisse dort einge-
bracht.

Im Kontorhaus wurden z.B. das neue Yoga-Zentrum und 
der Flur im Dachgeschoss renoviert und verschönert. Eine 
weitere Dachdämmung, die Sirus angebracht hat, soll 
den Wärmeverlust verringern und eine Verstärkungsstre-
be, von der Jugendwerkstatt gefertigt udn eingebaut, 
sichert das Treppenhaus zusätzlich.

Auf dem Areal wurden im letzten Jahr Entrümpelungsak-
tionen durchgeführt und viele Container abtransportiert. 
Der freigewordene Platz wurde natürlich sofort begeistert 
genutzt.

Auf dem Parkplatz wurden der Grünstreifen neu gestaltet 
und marode Bäume gefällt und ersetzt. Im Innenhof wur-
de die Kellertreppe der Fabrikation neu aufgebaut. 
(Danke an Nikolai Plantikow sowie Ulli und Anemone 
Welsner)

Als Projekt der Jugendwerkstatt wurde der Eingang der 
Fabrikation zur Plochinger Straße verschönert und wieder 
richtig nutzbar gemacht.  

Die Stadtwerke haben einen 
Strommasten eingesetzt, um 
die neue Stromtankstelle für 
E-Autos einzuweihen. 

Die größte Baustelle von 
Pablo heißt zur Zeit Maja 
und kann selbst schon ein 
bisschen laufen. Im neuen 
Jahr wird er voraussichtlich 
wieder zum Team dazusto-
ßen.

Vielen Dank an das Haus-
meisterteam für Eure vielen 
großen und kleinen Hilfen 
im letzten Jahr!
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Improtheater 
Charmeützel
Die Charmeützels – das sind die Spielerinnen und Spieler 
der Improtheatergruppe, die seit Anfang 2013 besteht 
und regelmäßig unter Leitung von Thomas Oser im 
Spiegelsaal der Alten Seegrasspinnerei probt. Bei den 
Weltkindertagen und beim Tag der offenen Türen treten 
sie auch immer wieder mal für den Trägerverein auf. 
Nach längerer Pause gab es 2019 sogar wieder in der 
Kulturkantine die beliebte Weihnachtsshow: Hinter den 
24 Kalendertürchen kamen Improspiele oder Geschenke 
für die Zuschauer zum Vorschein. Daneben improvisieren 
die Charmeützels auch bei Ausstellungseröffnungen und 
privaten Festen. Für Menschen, die sich dem Improvisati-
onstheater nähern wollen, gibt es immer mittwochs eine 
Gruppe für Einsteiger*innen.  Näheres unter www.philo-
sophie-theater.de. Kontakt: info@philosophie-theater.de

Die zahlreichen Mieter der Seegrasspinnerei haben in 
ihrer jährlichen Mieter-Vollversammlung beschlossen, 
sich durch einen Mieter-Rat vertreten zu lassen. Die vier 
Vertreter sind Kai Damitz, Ulli und Anemone Welsner und 
Sylvie Wenzel.

Mieter-Rat

Der Mieter-Rat sieht sich als Bindeglied zwischen 
Mieter*innen und dem Verein bzw. dessen Verwaltung, er 
pflegt den Kontakt zur Buchhaltung und zum Hausmei-
ster. Zudem möchte er auf kurzem Weg Ansprechpartner 
für die größeren und kleineren Anliegen aller Mieter 
sein, auch bei Mieterwechseln. Dazu wurde eine Grund-
Information für alle (neuen und alten) Mieter*innen 
erstellt, in der alles Wichtige zusammengefasst und mit 
dem Vorstand abgestimmt wurde (Kontakte, Termine, 
Regeln).

Hintergrund unserer Arbeit ist stets die aktuelle Nutzung 
mit ihren teils alltäglichen Problemen wie Reparaturen, 
Parkplatznutzung und Gestaltung des Außengeländes.
Aber auch die zukünftige Organisation der Seegrasspin-
nerei ist ein Aspekt: Wenn im Jahr 2026 der Pachtvertrag 
zwischen Post-Immobilien und den Eigentümern des 
Grundstücks ausläuft, wünschen sich viele Nutzer*innen 
des Areals, dass das Gebäude erworben werden kann. 
Dann wäre es möglich, es als ökologisches, kulturelles 
und soziales Zentrum weiter zu entwickeln für die näch-
sten Generationen.
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IN&OUT - inklusives 
Atelier für Outsider Art

In & Out - 
inklusives Atelier für Outsider Art

Bei Fragen und Infos zum Projekt: 
carla.mausch@behinderten-foerderung.de

Mit dem Umzug in das neue und geräumige Gemein-
schaftsatelier im Juni 2019 hat das Kunst-Projekt 
IN&OUT an Handlungsspielraum gewonnen. Das inklusive 
Kunstprojekt befindet sich nun einen Halbstock über 
dem Erdgeschoß im Gebäude „Fabrikation“ und kann bald 
über den Hof der Alten Seegrasspinnerei erreicht werden. 
Die großen neuen Räume erlauben eine höhere Teilneh-
merzahl. Außerdem stehen neben Töpferscheiben und 
Nähmaschinen auch ein Siebdruckraum zur Verfügung. All 
dies ermöglicht dem Projekt, sich weiter zu öffnen. 

Aktuell wird eine Kooperation mit der Volkshochschule 
angestrebt. In einem inklusiven Kursangebot im März 
2020 wird an fünf Abenden in die Grundtechnik des Sieb-
drucks eingewiesen. Zum Abschluss können die Teilneh-
menden T-Shirts und Taschen mit ihren individuellen Mo-
tiven im professionellen Siebdruck-Verfahren bedrucken 
und mit nach Hause nehmen. Anmeldungen können über 
das neue VHS-Kursangebot Februar-Juli getätigt werden.

Ein ebenso über die VHS ausgeschriebener Backtag ist 
für das Frühjahr 2020 in Planung. An einem Samstag 
wird das Backhaus auf dem Areal der Alten Seegrasspin-
nerei von den Teilnehmenden des Berufsbildungsbereichs 
eingeheizt. Die Nürtingerinnen und Nürtinger sind einge-
laden, ihre Brote in einem traditionellen Ofen zu backen. 

Neben dem Kennenlernen und Miterleben der früheren 
Backkultur wünschen sich die jungen Erwachsenen nette 
Gespräche und ein ungezwungenes Beisammensein. Die 
Möglichkeiten einer Kooperation mit dem Studiengang  
für Kunsttherapie der HfWU werden zur Zeit ebenfalls 
ausgelotet. Eine Performance-Künstlerin, die Erfahrung 
mit inklusiven Workshops hat, erarbeitet ein Konzept, an 
dem sowohl die Studierenden der Theater-und Kunstthe-
rapie als auch Klienten der Behinderten-Förderung-Lin-
senhofen teilnehmen. Wir dürfen gespannt sein, was sich 
hieraus ergibt! 

Aber auch in der wöchentlich immer donnerstags und 
freitags stattfindenden Atelierarbeit tut sich einiges. 
Elisabeth Steinke hat bei einem Kunstwettbewerb 
teilgenommen und ist nun eine von zehn ausgewählten 
Künstler*innen mit Handicap. Ihre Werke wurden von 
einer Fachjury ausgesucht. Mitte November folgt ein Ate-
lierbesuch mit Pressetermin und ihr gesamtes Werk wird 
in Augenschein genommen. Ausgesuchte Malereien treten 
dann ihren Weg in deutschlandweite Workshops an. 

Das Projekt „Heraus mit den Sprachen“ der Wortfinder 
e.V. aus Bielefeld organisiert Schreibwerkstätten, bei de-
nen Gedichte und Kurzgeschichten zu den jeweiligen Bil-
dern entstehen werden. Die gesammelten Werke werden 
in einem Kunstband veröffentlicht. Wer einen Einblick in 
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Elisabeths Malerei haben wollte, konnte die Ausstellung 
zu den Kunsttagen in Nürtingen besuchen. Im Haarraum 
8 in der Brunnsteige 11-13 waren ab dem 25. Oktober 
insgesamt acht Künstler*innen des IN&OUT ausgestellt. 
Begleitend dazu ist ein Katalog erschienen. Er kann im 
IN&OUT-Atelier auf dem Areal der Alten Seegarsspinnerei 
neben ausgewählten Kunst-Postkarten erworben werden.

Auch für die Zukunft wünscht sich das Atelier weitere 
Ausstellungsmöglichkeiten, eine Option ist das Café des 
Kulturpark-Nord in Reutlingen-Rappertshofen. 

Abschließend lässt sich von der Realisierung der Ge-
staltung der Stromkästen in der Nürtinger Innenstadt 
berichten. Die Künstlerinnen und Künstler haben sich 

im Hochsommer mit viel Hingabe und Ernsthaftigkeit an 
die Umsetzung ihrer Ideen gemacht. Sogar die Presse 
war zugegen, worauf ein großer Bericht in der Nürtinger 
Zeitung erschien. Insgesamt wurden fast 50 Stromkästen 
in Nürtingen bunt. Als Reaktion auf den Zeitungsartikel 
meldete die Stadt Neuffen ebenfalls Bedarf an. Auch dort 
sollen die Stromkästen bunt werden. Natürlich nimmt das 
IN&OUT sich dieser Sache an. 

Die Standorte der Stromkästen in Nürtingen sind in der 
Apothekerstraße, gegenüber der Apotheke Horch und in 
der Neckartsteige, gegenüber des ILG-Gebäudes. Für wei-
tere Fragen zum Projekt oder beim Wunsch am IN&OUT 
teilzunehmen steht Carla Mausch gerne zur Verfügung.
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Fridays for Future

Am 10.07.2019 gründete sich eine Nürtinger Fridays for 
Future Gruppe (FFF): bunt durchmischt und getragen von 
verschiedensten Perspektiven und Erfahrungen begann 
die gemeinsame Arbeit damit, den Klimawandel und Kli-
maschutz auch in der Nürtinger Kommunalpolitik und bei 
den Nürtinger Einwohner*innen zum Thema zu machen. 

Als erster großer (öffentlicher) Meilenstein kann hierfür 
die FFF Demonstration im September 2019 aufgezeigt 
werden. Mehr als 1500 Menschen gingen zum Demons-
trieren auf die Straße und wurde dabei von verschie-
denen Musiker*innen und Redner*innen begleitet und 
unterstützt. Zudem zeigte die Beteiligung verschiedener 
anderer Gruppen wie des Repair Cafés und der Foodsha-
ring-Initiative, wie in Nürtingen schon jetzt nachhaltig 
gelebt werden kann. 

Der 20. September stellte auch den Beginn der direkten 
Auseinandersetzung mit Politiker*innen aus Nürtingen 
dar, inklusive der Überreichung unserer Klimaschutzforde-
rungen an den Oberbürgermeister. Die zweite große FFF 
Demonstration im November unterstrich diese Forderung 
mit ihrer Kundgebung direkt vor der Tür des Rathauses. 
Auch Mahnwachen und spontane, improvisierte Klima-
ratssitzungen gehörten dazu. 

Zusätzlich zum politischen Klima-Aktivismus, der von 
FFF gelebt wird, haben sich in den letzten Monaten 
weitere Projekte aus diesem Kreis heraus entwickelt: 
Klimaseminar, Urban Gardening, Critical Mass, Diskussion 
und Auseinandersetzung mit verschiedensten Nürtinger 
Akteur*innen. Aktuell wird in Kooperation mit Studieren-

den der Hochschule Esslingen und dem Weltladen Nürtin-
gen an der Gestaltung und Veröffentlichung einer „Stadt-
karte nachhaltiges Nürtingen“ gearbeitet. Zudem befand 
sich FFF über die Weihnachtszeit in einer Phase der 
Neustrukturierung, welche es uns nun ermöglicht, voller 
Energie, Freude und Tatenrang weitere und vielfältige 
Aktionen umzusetzen und damit unser Ziel zu erreichen: 
Eine Klimapolitik und ein klimabewusster Lebensstil, 
welche das Einhalten der Pariser Klimaziele und damit 
der 1,5° Grenze ermöglichen. 

Abschließend bleibt zu sagen, dass dieser Aktivismus 
ohne die Unterstützung des Trägervereins und der ge-
samten Seegrasspinnerei nicht möglich ist. Hier haben 
wir Räume gefunden, nicht nur für unsere wöchentlichen 
Treffen, auch für Pressegespräche, um Schilder zu malen, 
in der Werkstatt Gehzeuge zu bauen und um ein ge-
samtes Wochenende ein offenes Klimaseminar abhalten 
zu können. Über die Räumlichkeiten hinaus, die uns hier 
zur Verfügung gestellt werden, ist die Seegrasspinnerei 
ein Ort, an dem wir auf persönlicher Ebene viel Unter-
stützung bekommen und Mut hernehmen, dass eine 
klimaneutrale, soziale und inklusive Gemeinschaft und 
Entwicklung auch in Nürtingen möglich ist. 

Wir freuen uns jederzeit über Menschen, die sich für 
unsere „Arbeit“ interessieren, egal, ob es einfach darum 
geht, mal vorbeizuschauen, um sich selbst ein Bild zu 
machen, oder mehr. 

Foto: Jürgen Holzwarth, Nürtinger Zeitung

Fridays for Future
http://fff.nuertingen.org/
1. und 3. Mittwoch im Monat, 18 - 20 Uhr
Kontakt: fff@nuertingen.org
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Mechanikexperte Klaus kümmert sich um einen KFZ Schaden.

Repair Café

Seit vier Jahren ist das Nürtinger Repair Café auf dem 
Gelände der Alten Seegrasspinnerei in den Räumen der 
Jugendwerkstatt beheimatet. Immer am zweiten Freitag 
im Monat von 17-19.30 Uhr treffen sich hier ehrenamt-
liche Reparaturexperten*innen, um Leuten zu helfen, 
die ihre kaputten Gegenstände nicht alleine reparieren 
können. 

Der Grundgedanke des Repair Cafés ist ganz einfach: 
Wir verfügen über Reparaturwissen, das wir gerne 
weitergeben möchten, Sie über einen kaputten Gegen-
stand. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass dieser 
Gegenstand wieder funktioniert und nicht auf dem Müll 
landet. Egal ob Schwingschleifer, Kettensäge, Bügelei-
sen, Nähmaschine, CD Player, Handy, Mistgabel mit ka-
puttem Stiel…, kommen Sie einfach an einem unserer 
Repair Café Freitage vorbei und schauen gemeinsam mit 
uns, was zu machen ist.

Eine Reparatur-Erfolgsgarantie gibt es natürlich nicht, 
aber ganz sicher gibt es Kaffee, Kuchen und Butterbre-
zeln in unserer „Repair Café Ecke“ und viele nette Men-
schen, mit denen Sie sich unterhalten können, falls Sie 
wegen zu großem Andrang nicht gleich dran kommen.

Ein großer Dank an dieser Stelle an die 
Mitarbeiter*innen der Jugendwerkstatt und an Haus-
meister Sirus, die dafür sorgen, dass wir die Werkstatt 
für das Repair Café nutzen können.

Repair Café
Termine 2020: 14.02.; 13.03.; 03.04.; 08.05.; 
12.06.; 10.07.; 11.09.; 09.10.; 13 .11.; 11.12.
Kontakt: repaircafe@nuertingen.org
http:// repaircafe-nuertingen.de

In der Repair Café- Ecke lässt es sich gut warten, bis ein 
Platz bei einem/r Repairexperten*in frei wird.

Der großer Andrang ist kein Problem.
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Solawi Hopfenhof

Solawi-Abend
in der Regel am ersten Montagabend 
in der Alten Seegrasspinnerei. 

www.solawi-hopfenhof.de

welsner + welsner
Freie Garten- und Landschaftsarchitekten

Beratung, Planung und Entwicklung individueller Gärten 
und Freiräume für den privaten und den öffentlichen 
Bereich. 

Wir erstellen Pläne und Konzepte und begleiten deren 
Umsetzung über Ausschreibung und Bauleitung bis zur 
Abrechnung.

Seit 2010 haben wir unser Büro in der Seegrasspinnerei 
und  schätzen hier die bunten Möglichkeiten und die 
vielfältigen Anregungen.

Grundlegend für eine solidarische Landwirtschaft ist, 
dass eine Gruppe die Abnahme der Erzeugnisse garantiert 
und die Ernte bzw. alles was notwendig ist, um diese 
zu erzeugen, vorfinanziert. Alle teilen sich die damit 
verbundene Verantwortung und die Ernte. In einer Soli-
darischen Landwirtschaft gewinnen alle Beteiligten von 
dieser Beziehung: die Mitglieder, die Bäuerin, der Bauer, 
der Hof (die Erde), und die umgebende Region. 

In der Seegrasspinnerei hat unser Projekt die ersten 
Schritte gemacht. Ein neutraler Ort zum Austausch, durch 
die alternative Stimmung auch bei schwierigen Themen. 
In diesen Rahmen passt unser landwirtschaftliches, 
ökologisches Projekt ideal, mit einer perfekten Multipli-
kation in das Netzwerk der Seegras.

welsner + welsner
Freie Garten- und Landschaftsarchitekten
Plochinger Straße 14/3, 72622 Nürtingen
Tel. 070 22 . 931 591 
e-mail: hallo@welsner.de,  homepage: www.welsner.de



A l t e  S e e g r a s s p i n n e r e i  J a h r e s b e r i c h t  2 0 1 9

53

STATTzeitung

Nürtinger Stattzeitung
Manuel, Marion und Thomas - 
das war einmal: Redaktionssitzung 
jeden Montag um 20:00 Uhr 
in der KulturKantine 

Tschüss STATTzeitung!
Im Schwaben-Alter von vierzig Jahren sagt die Nürtinger 
STATTzeitung nach langer Reflexion schweren Herzens 
Servus. Im Jahr 1980 erblickte sie als Druckmedium das 
Licht der Welt. 2004 ging sie online. Zwei Jahre darauf 
wurde sie von der Stiftung Journalistenakademie mit dem 
Alternativen Medienpreis der Sparte Internet ausge-
zeichnet. Die Kriterien hierfür waren neben innovativem 
Journalismus: „Außergewöhnlich, andere Wege als der 
Mainstream nutzend, engagiert, kritisch, nicht populi-
stisch“. 

STATTzeitung war eine Mitmachzeitung, ein selbstverwal-
tetes und ehrenamtliches Zeitungsprojekt. Lokaler Jour-
nalismus ist nötiger denn je. Doch die STATTzeitung starb 
letztendlich wegen zu wenig Mit- und Zuarbeitenden und 
der fehlenden finanziellen oder sonstigen Möglichkeit, 
den Internet-Auftritt über einen solch langen Zeitraum 
immer den geänderten Anforderungen anzupassen und 
auch smartphonekompatibel zu werden.

Lange Zeit hielten drei ehrenamtliche Macher der Redak-
tion, Marion, Thomas und Manuel, die STATTzeitung als 
Nürtinger Plattform unermüdlich am Laufen. Oft stellten 
sie nach den wöchentlichen Redaktionssitzungen jeden 
Tag einen neuen Beitrag online: Berichte vom Gemein-
derat, Kneipentests, Artikel zur kulturellen und sozialen 
Vielfalt in Nürtingen, wenn nötig kritische Rechercheer-
gebnisse, aber auch NTouren, Fotos der Woche, Termine, 
Rezensionen und vieles mehr. Sie verteidigten das lokale 
Revier der Gegenöffentlichkeit aufrecht mit unabhän-
gigem und seriösem Journalismus gegen Populismus, 
Fakenews und Althergebrachtem, nach dem Motto: 
„Frag nie nach einem Abo! Wir sind nicht käuflich!“ Das 
Redaktionsteam ermöglichte jedem, der wollte, Beiträge 

zu veröffentlichen. Zuletzt nutzten Studierende der HfWU 
mit Professor Baisch die STATTzeitung für eigene Artikel 
im Rahmen eines Studienprojektes. Uwe Gottwald (Nür-
tinger Zeitung) und das Redaktionsteam der STATTzeitung 
schulten zuvor deren journalistisches Schreiben, das 
durch den Prozess der Artikelentstehung weiter perfekti-
oniert wurde. 

Doch die animinierte Figur “Kilroy is watching you” 
macht nun nicht mehr als Gegenpol zu Hofberichtserstat-
tung oder Abhängigkeiten auf Tatsachen und Missstände 
aufmerksam. Als digitales kulturelles Erbe sollen die 
Inhalte wenn möglich erhalten werden, jedoch offline, 
und dem Stadtarchiv zur Aufbewahrung angeboten wer-
den. Überregional wurde die Bedeutung der STATTzeitung 
bereits in der Druckära erkannt. Denn Exemplare der 
Druckversion der Nürtinger STATTzeitung sind in der Zeit-
schriftendatenbank (ZDB) der Staatsbibliothek Berlin und 
der Deutschen Nationalbibliothek gelagert. Die Fried-
rich-Ebert-Stiftung bewahrt alle Exemplare der Printära, 
davon ist ein Teil auch in der Württembergischen Lan-
desbibliothek wie auch im “Archiv für die Geschichte des 
Widerstandes und der Arbeit” in Berlin archiviert. Auch 
für das Stadtarchiv wird eine erschlossene Gesamtausga-
be der gedruckten Zeitungen vorbereitet.

Das Redaktionsteam bedankt sich bei allen, die STATTzei-
tung unterstützt haben. Wir hatten eine großartige Zeit!
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Soli-Fonds

Soli-Fonds
Kontakt: info@solifonds-perspektiven.org
www.solifonds-perspektiven.org
Spendenkonto des Solifonds: 
menschen.rechte tübingen e.V. 
IBAN: DE03 6406 1854 0308 1020 10, 
BIC: GENODES1STW, VR Bank Tübingen

Perspektiven für Menschen aus „sicheren Herkunfts-
staaten“ in Osteuropa 

Der Soli-Fonds ist ein Netzwerk aus Initiativen und 
Einzelpersonen aus dem Raum Neckar-Alb, auch aus 
Nürtingen, die schon seit längerem in der Unterstüt-
zungsarbeit für Menschen aus den mittlerweile zu „si-
cheren Herkunftsstaaten“ erklärten Ländern Südost- und 
Osteuropas tätig sind. Sie setzen sich vor allem für ein 
Bleiberecht von Roma ein, die in ihren Herkunftsländern 
aufgrund des Zusammenwirkens von Armut und Rassis-
mus kein würdiges Leben und keine Perspektiven haben. 
Im Blickpunkt sind aber auch Roma, die als (Arbeits-
)Migrant*innen aus EU-Staaten zeitweise nach Deutsch-
land kommen. 

Auch gut integrierte Roma-Familien werden abgescho-
ben, so am 17. Januar aus Stuttgart in den Kosovo 
zunächst der Vater, kurze Zeit später “reiste” die Mutter 
mit den 5 kleinen Kindern “freiwillig“ aus. So viel zum 
oft verkündeten Schutz der Familie. Herr Q. verbrachte 
bereits den größten Teil seiner Kindheit in Deutschland, 
weil seine Eltern mit ihm vor dem Jugoslawienkrieg 
geflüchtet waren. Mit seiner eigenen jungen Familie kam 
er dann im Jahr 2015 nach Deutschland. Wie bei allen 
Asylsuchenden aus den Balkanländern wurde der Asylan-
trag als “offensichtlich unbegründet” abgelehnt. Auch 
ein Härtefallantrag und eine Petition wurden abgelehnt, 
obwohl die Familie  für ihren Lebensunterhalt überwie-
gend selbst sorgen konnte. 

Am 27. September 2019 wurden zwei Frauen im Alter von 
21 und 23 Jahren von Baden-Württemberg nach Serbien 
abgeschoben. Sie lebten seit über 20 Jahren mit ihren 
Familien in Tuttlingen und Neuhausen ob Eck. Obwohl sie 
kovovarische Staatsbürgerinnen sind, wurde die Abschie-
bung mit einem EU-Laissez-Passer vollzogen. Die beiden 
Frauen waren in Deutschland nicht straffällig und hatten 
feste Arbeit. 

Vermutlich wurde die Abschiebung allein deswegen 
vollzogen, weil die beiden Frauen ihre “Mitwirkungs-
pflichten”, die in der Beschaffung eines (Kosovo-)Nati-
onalpasses besteht, nicht erfüllen konnten. In Serbien 
haben die Frauen kein Aufenthaltsrecht und sind aktuell 
obdachlos. 

Das sind nur zwei exemplarische Vorkommnisse. Das 
Ziel des Soli-Fonds ist, insbesondere Roma aus Ost- und 
Südosteuropa zu unterstützen, nach der Rückkehr das 
soziale Überleben sichern zu können oder perspektivisch 
eine Arbeitsmigration möglich zu machen. Dafür werden 
weiterhin Spenden gesammelt auf das Spendenkonto des 
Soli-Fonds.

Wir sind MOBETA: eine neue Gruppe, gegründet von Gam-
biern, abgekürzt MBT. MOBETA ist mandinka und heißt 
„Gemeinsam für alle“.  

Wir treffen uns regelmäßig in der Seegrasspinnerei, um 
uns auszutauschen und unsere Pläne und Programme 
auszuarbeiten. Wir sprechen nicht nur, sondern es folgen 
auch Taten. Wir haben uns z.B. an dem Stadtputz-Tag 
in Nürtingen beteiligt und werden auch mit eigenem 
Programm an der Kulturwoche teilnehmen.

Die Seegrasspinnerei ist für uns längst zur zweiten 
Heimat geworden, in der wir uns sehr wohl fühlen. 

Ein Ort für tiefgreifende Gespräche und eine Be-
reicherung des Zusammenlebens in Deutschland.

Mo Be Ta 
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Gedenkinitiative

Gedenkinitiative
Zu unseren monatlichen Treffen in der Kul-
turkantine sind alle am Thema Interessierten 
gerne eingeladen. Die Termine werden auf 
unserer Webseite www.gedenken-nt.de und in 
der Nürtinger Zeitung angekündigt.

Unser Anliegen ist es, die Schrecken, das Grauen und die 
Unterdrückung in der Zeit zwischen 1933 bis 1945 nicht 
als abstraktes geschichtliches Ereignis stehen zu lassen, 
sondern als konkret geschehenes Leid an Menschen in 
Nürtingen und Umgebung in Worte zu fassen und da-
durch die damaligen Geschehnisse besser begreifbar zu 
machen. 

Leider ist der DENKORT, der Aufsteller vor der Kreuzkir-
che, in dem wir in kurzen Porträts auf Schicksale von 
Menschen während der Zeit des Nationalsozialismus auf-
merksam machen, zur Zeit wegen der Umbauarbeiten am 
Schillerplatz stillgelegt. Mit Abschluss der Bauarbeiten 
wird aber wieder ein neues Porträt zu sehen sein.

Im letzten Jahr hielt Manuel Werner in Nürtingen und in 
Meßstetten einen Vortrag über das „Standgericht“ von 
Meßstetten, das der in Nürtingen wohnende NS-Täter Os-
kar Riegraf zu verantworten hatte. Das Geschehen in den 
letzten Kriegstagen 1945 in Meßstetten wurde bedrü-
ckend deutlich. Das „Gericht“, das weder den formellen 

noch den inhaltlichen Ansprüchen an ein Gerichtsverfah-
ren genügte, endete mit zwei kurzerhand durchgeführten 
Erschießungen – eines Gemeinderats und des Bürgermei-
sters. 

Manuel Werner ging auf den Werdegang Riegrafs, der 
Theologie studiert hatte, schon 1930 in die NSDAP 
eingetreten war und sich über die Hitlerjugend in höhere 
Positionen in der NSDAP hocharbeitete, ein. Er brachte 
den aufmerksamen Zuhörern die Abläufe einer NS-Kar-
riere nahe und die unfassbaren Ereignisse und Taten, 
die auf dem Höhepunkt einer solchen Karriere möglich 
waren. Nach Kriegsende entzog sich Oskar Riegraf dem 
zu erwartenden Strafverfahren durch Flucht nach Kanada. 
Polizei und Staatsanwaltschaft gelang es nicht, ihn aus-
findig zu machen, während „Nürtinger Spezis“ offenbar 
genau wussten, wohin er geflohen war. 

Die neue Webseite der Gedenkinitiative ist inzwischen 
in Betrieb und die meisten Artikel sind „umgezogen“. Es 
lohnt sich, mal reinzugucken:  www.gedenken-nt.de
Die Gedenkinitiative für die Opfer und Leidtragenden des 
Nationalsozialismus in Nürtingen und Umgebung trifft 
sich seit 2012 regelmäßig jeden Monat. Die Treffen sind 
öffentlich. Sie finden in der Kulturkantine statt und wer-
den in der Nürtinger Zeitung angekündigt. Alle am Thema 
Interessierten sind gerne eingeladen.
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Schon bei seiner Gründung im Herbst 2014 hat das 
Forum zukunftsfähiges Nürtingen – ein Netzwerk von 
vielfältigen Nürtinger Initiativen, die sich auf dem 
weiten Feld der Nachhaltigkeit engagieren – die Alte 
Seegrasspinnerei als seinen Heimathafen erkoren. Hier 
kommt immer am letzten Freitag im Monat die zukunfts-
fähige Suppenküche zusammen, um über neue Projekte 
für Nürtingen zu beraten und das Programm des Forums 
festzulegen. Neuerdings findet hier ebenfalls ein reger 
Austausch über Themen und Bücher zur Klimadebatte 
statt. Und dass es in Nürtingen eine Fridays-for-Future-
Gruppe gibt, geht auf eine Initiative aus den Reihen der 
Suppenküche zurück.

Forum zukunftsfähiges Nürtingen

Auch das zusammen mit der VHS und dem nn-institut 
veranstaltete philosophische Café denk.art findet in der 
KulturKantine statt. 2019 waren die Themen: „Klimawan-
del stoppen! Über individuelle und kollektive Verantwor-
tung“, Kierkegaard, Schönheit, Nietzsche, „Beharrlichkeit 
oder die Mönche vom Berg Athos“ . Das Café denk.art 
erfreut sich mit rund 50 Gästen im Durchschnitt eines re-
gen Zuspruchs. Eine Besonderheit der Forums-Aktivitäten 
in 2019 war ein Ausflug mit 20 Menschen zum Ökodorf 
Tempelhof (bei Ellwangen). Aus den Teilnehmern ist eine 
gemeinschaftsbildende WIR-Gruppe hervorgegangen, die 
sich regelmäßig trifft.

Forum zukunftsfähiges Nürtingen
Kontakt: zukunftsfaehigesNT@nuertingen.org

Auf dem Gelände der Alten Seegrasspinnerei hat das 
Büro des Kreisverbandes Esslingen von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN seinen Sitz. Er zählt zu den größten Kreis-
verbänden der GRÜNEN in Baden-Württemberg. Bei-
nahe 600 Mitglieder im Landkreis werden von hier aus 
verwaltet, Veranstaltungen organisiert und Inhalte vom 
Kreisvorstand beraten.

Die Kreisgeschäftsführerin ist Bettina Wenzel

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Kreisverband Esslingen
Plochinger Straße 14
72622 Nürtingen

Tel. 07022 / 35851
Fax 07022 / 931509
mail@gruene-es.de
www.gruene-es.de
    

Das Wahlkreisbüro von Winfried Kretschmann, des Land-
tagsabgeordneten für den Wahlkreis Nürtingen, befindet 
sich ebenfalls in der Alten Seegrasspinnerei. Winfried 
Kretschmann ist außerdem Ministerpräsident des Landes 
Baden-Württemberg.

Die persönliche Mitarbeiterin ist Ingrid Grischtschenko

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Winfried Kretschmann, MdL
Wahlkreisbüro
Plochinger Straße 14
72622 Nürtingen

Tel. 07022 / 9419960
Fax  07022 / 9419964
winfried.kretschmann.wk1@gruene.landtag-bw.de
www.winfried-kretschmann.de

Bündnis 90/DIE GRÜNEN
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Yoga-Pilates-Taiji

Im September 2019 eröffneten wir vom Team “Alte 
Seegrasspinnerei- YogaPilatesTaiji” den Yogaraum direkt 
unter dem Dach des Kontorhauses mit einer Eröffnungs-
feier. Viele Besucher bestaunten den frisch renovierten 
Raum und den neu abgezogenen Dielenfußboden und 
nahmen an den vielfältigen Angeboten zum Schnuppern 
teil. Die Siebdruckwerkstatt, die bisher in dem Raum un-
tergebracht war, zog dafür in eine größere Räumlichkeit 
auf dem Seegrasareal um und kann weiterhin genutzt 
werden. 

In unserem Team sind wir zu fünft:
Esther Mauthe bietet Power Yoga an,
Maja Kubin begeistert mit Kundalini Yoga,
Petra Kühnle stärkt die Mitte mit Pilates, 
Sibel Cirsi lehrt Taiji Quan und
Sylvie Wenzel unterrichtet Hatha Yoga für Kinder und 
Erwachsene. 

Vor unserem Wirken in der Seegrasspinnerei gab es be-
reits Yoga Angebote, die zahlreich weiterhin von Gisela 
Heine, Jörg Wolfer und Lucia Dümel angeboten werden. 
Die Teilnehmer*innen fühlen sich auch im Tagesraum 
der Fabrikation bei den Yoga-Angeboten sehr wohl und 
kommen gerne wieder mit Freund*innen und Familienan-
gehörigen. 

Egal für welchen Lehrer sich der/die einzelne 
Teilnehmer*in entscheidet, kommt er bei seinem Ziel an, 
um Zeit für sich zu finden, Entspannungstechniken zu 
erlernen und seinen Körper zu kräftigen. 

Beim Yoga ist das oberste Ziel die Gedanken zur 
Ruhe zu bringen. Ob als Anfänger*in oder bereits 
Fortgeschrittene*r: jede*r findet sein/ihr passendes An-
gebot. Wechselnde Workshops sowie Gong-Meditationen 
runden unseren wöchentlichen Stundenplan ab. 

Neue Teilnehmer*innen sind herzlich willkommen in 
unseren schönen Räumlichkeiten, Ruhe zu genießen, mal 
Abzuschalten, sich wohl zu fühlen und um mit Gleichge-
sinnten beisammen zu sein.  

Vor vier Jahren bin ich mit meinem Beratungsangebot 
in die Alte Seegrasspinnerei umgezogen und freue mich 
seitdem über den bunten Standort mit seinem leben-
digen Netzwerk. Mit meinen Kindern war ich lange Zeit in 
den Elterninitiativen beheimatet und bin seit 16 Jahren 
Mitglied des Trägervereins.

In meinen Beratungsraum im zweiten Stock des Kontor-
hauses kommen neben Pädagog*innen auch Eltern und 
andere Personen, die neue Perspektiven suchen. Neben 
Einzel,- Paar- und Teamcoaching biete ich hier auch 
Workshops und Aufstellungsgruppen an. 

Seit Ende des Jahres finden die Aufstellungsgruppen im 
geräumigen Yogaraum von Sylvie Wenzel statt, der nach 

einer gelungenen Renovierung besten Boden für 
die Aufstellungsarbeit bietet.  Die kleine Runde, 
die sich an den hypnosystemischen Abenden auf 

eine Reise ins 
Innere begibt, 
darf sich weiter-
hin in die ge-
wohnten Sessel 
fallenlassen. 

Auch im Jahr 2019 haben viele schöne Begegnungen hier 
stattgefunden. Ich danke meinen Klient*innen bei dieser 
Gelegenheit für ihr Vertrauen und die berührende Ausei-
nandersetzung mit spannenden Themen.

Am Tag der offenen Türen am 29. März wird es wieder die 
Gelegenheit geben, Schnupperaufstellungen spielerisch 
zu erleben und mich und mein Beratungsangebot ken-
nenzulernen.

Nicole Limmer 
Coaching° Supervision °Aufstellungen

Yoga-Pilates-Taiji
www.alteseegrasspinnerei-yogapilatestaiji.de

Nicole Limmer 
www.nicole-limmer.de
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Aufgaben Entscheidungs-
gremium

Ansprechpartner

Vermietung 
KulturKantine

KulturKantine Birgit Seefeldt
kulturkantine@tvfk.de

Vermietung 
Tagungsraum

KulturKantine Birgit Seefeldt
kulturkantine@tvfk.de

Vermietung 
Freiraum

Gemeinschafts-
atelier Freiraum

Benjamin Groß
verein@tvfk.de

Vermietung Spiegelsaal Kikuwe Monika Hofer
kikuwe@tvfk.de

Vermietung Backhaus Backhausgruppe Birgit Seefeldt
kulturkantine@tvfk.de

Vermietung 
Jugendwerkstatt

Jugendwerkstatt R. Kuder, A. Bialek 
juwe@tvfk.de

Vermietung Abessina Kassa Agmase

Ausstellungen
1. OG. Flur Kontorhaus

Moni Armbruster, 
Joanna Zylla

verein@tvfk.de

Ausstellung 
KulturKantine

KulturKantine Birgit Seefeldt

Konzerte, 
Veranstaltungen

KulturKantine T.Oser, J.Rieger
verein@tvfk.de

Tapasbar Spezial KulturKantine Thomas Oser
reservierung@tvfk.de

Tapas 18 ehrenamtli.
Köch*innen

Birgit Seefeldt
kulturkantine@tvfk.de

Kulturmenue Tapasköch*innen 
und Helmut Dolde

Birgit Seefeldt
kulturkantine@tvfk.de

Brunch KulturKantine Birgit Seefeldt

Speiseplan KulturKantine Andreas Rohm

Café International Ehrenamtsgruppe Gertrud Mais

Soulball Abessina Kassa Agmasse, 
Stefan Suchardt

Benefizlauf
renn-seegras-renn

Stiftung/
Benefizlaufteam

Kata Prou und Team

Tag der offenen Türen Arealteam Julia Rieger

Pflanzenmarkt Ehrenamtliche und 
Jugendwerkstatt

Sabine März, 
Veronika Schneider

Tauschparty Jugendwerkstatt Anneli Bialek

Sunset Flohmarkt Jugendwerkstatt Anneli Bialek

Winternachtsmarkt Ehrenamtliche und 
Jugendwerkstatt

Sabine März, 
Anneli Bialek

Musiknacht Musiknachtteam Rita Stickel

Kistenabfahrt KiKuWe, Juwe R. Kuder, T. Buttler 
C. Roos, J. Rieger

Internationales Fest Frauen aller Welt Fatou N‘Diaye-Pangsy

Kinderzirkus Bambini Kinderzirkus-Team Christine Roos

Innenhofprojekt KiKuWe T. Buttler, M. Hofer

SeegrasOpenAirKino OpenAirKinoTeam Klaus Nägele

Afrikatage Namél e.V. Fatou N‘Diaye-Pangsy
info@namel.de

Rumpelkammer-OpenAir Rumpelkammer gbR Simon Erkens

ARTerminal Ehrenamtliche wir@artterminal.de

Balfolk Balfolkteam Dieter Gremer

Seegras-Disco Discoteam Rita Stickel, Fatou 
N‘Diaye Pangsy

Ansprechpartner und weitere Infos

Geschäftsführung Pit Lohse, 
Julia Rieger

verein.gs@tvfk.de

Anmeldung Kinder Kata Prou verein@tvfk.de

Praktikum Abteilungen oder 
Julia Rieger

verein@tvfk.de

Sozialstunden Ralf Kuder juwe@tvfk.de

Verwaltung und Buch-
haltung

Ben Groß, Kata 
Prou, Mica Saliari

buchhaltung@tvfk.
de

IT Mediatory Jochen Braunmüller

Externe Buchhaltung adjuvaris, Freiburg

Lohnbuchhaltung Vetter & Beck, 
Metzingen

Wirtschaftsprüfer Adjuvaris, Stutt-
gart

Betriebliche Sozialbe-
ratung

Christof Schnitzler

Vorstand Klaus Nägele,Bernhard Amsberg, Roger 
Barleben

Finanzen Roger Barleben, Pit Lohse

Personal Bernhard Amsberg, Julia Rieger

Raum, Gebäude, 
Umwelt

Pit Lohse, Benjamin Groß, Klaus Nägele, 
Bernhard Amsberg

Energie und Ökologie, 
Arbeitssicherheit

Klaus Nägele, Kai Damitz, Pit Lohse, 
Benjamin Groß

Qualität, Konzeption, 
Zertifizierung

Klaus Nägele, Abteilungen
Julia Rieger, Benjamin Groß

Öffentlichkeit Julia Rieger

Projektmanagement Julia Rieger, Abteilungen

Mieterrat K. Damitz, A. & U. Welsner, S. Wenzel

Kontorhaus Sylvie Wenzel

Fabrikation Anemone Welsner

Internes Netzwerk

AK präventive Kinder- 
und Jugendarbeit

Pit Lohse, Julia Rieger (Projekte)
Christine Roos (Schulkindarbeit)
Anneli Bialek (Jugendarbeit)

Forum Soziale Dienste Martin Koch

Stadtjugendring Pit Lohse, Christine Roos

Jugendagentur, ESF,
jugendhausähnliche E. 

Pit Lohse, Julia Rieger

Bündnis Für Familie Christine Roos

Kulturforum Julia Rieger

Interkulturelles Forum Julia Rieger

Inklusion Julia Rieger, Kirsti Astfalk

offene Räume für Jugendl. Ralf Kuder, Anneli Bialek

Frauenrat, AK Mädchen Christine Roos

NFANT Julia Rieger, Juwe

Paritätischer Kreisverband Pit Lohse, Frieder Zirkler

AK gelingendes 
Aufwachsen

Pit Lohse, Benjamin Groß

Mobil ohne Auto Birgit Seefeldt, Christine Roos, Pit Lohse

      Friedenskreis,
         Eine-Welt-Tage

Christine Roos

Delegierte des Trägervereins für externe Netzwerke
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Impressum
Der Jahresbericht 2019 wurde erstellt durch die 
Beiträge und Mitarbeit der Abteilungen und Mieter. 
Vielen Dank an Bamba Amsberg, Kata Prou, Ben-
jamin Groß, Michaela Saliari, Johanna Looser, Ilse 
Polatsidis, Regula Künzel-Schneider, Mario Danic, 
Kristina Koss, Solange Kraft, Christine Roos, Simon 
Erkens, Thomas Buttler, Monika Hofer, Gabi Mannke, 
Ralf Kuder, Anneli Bialek, Sabine März, Nicole Jäckel, 
Sophia Capozzi, Peter Scholz, Ganimete Pronaj, Chri-
stine Hihn, Barbara Dürr, Renate Winter-Hoss, Carla 
Mausch, Thomas Oser, Birgit Seefeldt, Sirus Arghami,  
Rita Stickel-Bueble, David Traub, Wiyanna Markowis, 
Daniela Knobelsdorf, Veronika Tschersich, Sylvie 
Wenzel, Annette Planck, Marion Tichy, Klaus Nägele, 
Pit Lohse, Julia Rieger und vielen mehr.
Fotorechte liegen beim Trägerverein Freies Kinder-
haus, wenn nicht anders vermerkt. 
Konzept und Layout:  Julia Rieger; 
Auflage: 1500; März 2020

Yoga siehe Seite 56

Café
international

dienstag 16 -18 Uhr Gertrud Mais u.a. kontakt@nfant.de

Lindy hop dienstagabends Ufuk Karatepe www.swinging-nuertingen.de

Tango dienstagsabends Mareli Schroter

Töpfern dienstags, mittwochs Moni Armbruster www.armbruster-porzellan.de

Gymnastik mittwochabends Gisela Heine www.theatermedialuna.de

Theater
improvisation

mittwochs, 
donnerstags

Thomas Oser www.philosophie-theater.de

Salsa donnerstagabends seegras-salsa.blogspot.de

Ladies Solo 
Dance

donnerstagsabends 
und freitagmorgens

Mareli Schroter http://www.ladiessolodance.com/

Trommeln freitagabends Conga Crash

Repaircafé 1x im Monat, freitags Hanne Küchler und co repaircafe@nuertingen.org

zukunftsfähige 
Suppenküche

1 x im Monat, freitags Forum zukunftsfähiges 
Nürtingen

zukunftsfaehigesNT@nuertingen.org

denkArt philoso-
phisches Café

1 x im Monat, sonn-
tags

Thomas Oser, vhs, nn-institut, 
Forum zukunftsfähiges NT

www.philosophie-theater.de

Solawi 1 x im Monat, 
montags

www.solawi-hopfenhof.de

BUND 1 x im Monat, 
montags

www.bund-nuertingen.de/

Gedenkinitiative unregelmäßig montags www.gedenken-nt.de

Solifonds unregelmäßig,  
auf Nachfrage

www.solifonds-perspektiven.org

Karibuni 1 x im Monat, 
donnerstags

www.nfant.de

und viele andere

Regelmäßige Angebote, Veranstaltungen, Treffs

Legende
rot: Vorstand
blau: ehrenamtlich
schwarz: hauptamtlich

Trägerverein Freies Kinderhaus e.V.
Alte Seegrasspinnerei
Plochinger Straße 14
D-72622 Nürtingen
.Fon +49 (0) 7022. 20 96-100
.Fax +49 (0) 7022. 20 96-199
www.tvfk.de
verein@tvfk.de

1. Vorsitzender: Klaus Nägele
2. Vorsitzender: Bernhard Amsberg
Finanzreferent: Roger Barleben
Geschäftsführende: Peter Lohse, Julia Rieger
VR 220587 Amtsgericht Stuttgart
Steuernummer: 74091/13585 

IBAN: DE74 6115 0020 0048 2381 64
Wir freuen uns auf Ihre Spende!
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29. März 2020, 11 - 17 Uhr
in der Alten Seegrasspinnerei
ein soziales, kulturelles und ökologisches Zentrum in 
einem denkmalgeschützten Industrieensemble. 

Die Abteilungen des Trägervereins Freies Kinderhaus und 
die auf dem Areal Alte Seegrasspinnerei angesiedelten 
Initiativen und Unternehmen stellen sich vor und haben 
ein buntes Programm für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene vorbereitet. 

Um 16 Uhr spielt das Improtheater Charmeützel auf!

An Verpflegung für alle Geschmäcker mangelt es nicht:
selbstgemachte Knödel, Waffeln, Würstchen, Salat, 
afrikanisches Essen, Stockbrot, Kaffee, Kuchen, Popcorn, 
erfrischende Getränke.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tag der offenen Türen 

In der Alten Seegrasspinnerei finden Sie: 
Kinder-Kultur-Werkstatt, Schülerhort, 
Jugendwerkstatt, Multi-Kulti-Kids, pntf, 
KulturKantine und andere 
Initiativen.

Alte Seegrasspinnerei
Plochiger Straße 14
72622 Nürtingen
Tel: 07022 2096-100
Fax: 07022 2096-199

www.seegrasspinnerei.de

Alte Seegrasspinnerei
ökologisches, soziales und kulturelles Zentrum

www.seegrasspinnerei.de

ÜBER UNS

WAS GIBT ES HIER

VORFÜHRUNGEN 

RÄUME ANGUCKEN

MITMACHEN

ESSEN

16 Uhr Improtheater Charmeützel

für Kinder, ihre Familien und alle 
anderen Interessierten!

Plochinger Straße 14

72622 Nürtingen

Tel.: 07022 2096-100

TAG DER OFFENEN TÜREN
ALTE SEEGRASSPINNEREI

SONNTAG, 29.03.2020 11-17 Uhr 


